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ver deutsche Reichsanzeiger über Englands Ver¬
halten vor dem spanisch-amerikanischen Urieg .

hd Werkin , 12. Febr . Gegenüber den englischen und anglo -
ameriktniischen Meldungen , welche die Spanien freundliche
Stellung Englands im spanisch - amerikanischen
Kriege leugnen , wird nach dem „Berl . Tagbl . " in hiesigen unter¬
richteten Kreisen betont , daß der damalige englische Botschafter in
Washington , Lord Pauncefote bei seiner Anregung der Coll ec-
tivnote vom 14. April 1898 mit keiner Silbe zu
erkennen gegeben hat , daß er nur auf Antrag Hesterreichs
Ungarns als ? oye» diesen Vorschlag machte. Vielmehr haben alle
Aefandten üvereinffimmend den Kindruck gewonnen, daß der Vor¬
schlag, der einer Intervention gleichkomme , der »reigensten Initia¬
tive Lord PauncefoteS entspringe . Daß der englische Bot¬
schafter aber diese Aktion ohne Mitwissen der englischen Regie¬
rung unternommen haben sollte, dürfte kaum anzunehmen sein.

— Werkln , 12 . Febr . Der „Reichsanzeiger " schreibt: Die
Frage , wie die einzelnen Mächte sich im Frühjahr 1898 zu dem Ge¬
danken einer Einmischung in den spanisch - amerikanischen
Konflikt gestellt haben , hat neuerdings nicht nur die Presie der
verschiedenen Länder , sondern auch das englische Parlament
wiederholt beschäftigt. Um diese Frage , soweit Deutschland da¬
von berührt wird , endgiltig anszuklären , erfolgt die Veröffentlichung
der nachstehenden zwei Schriftstücke :

Das erste datirt : Berlin , 4. April 1898 , und ist von Bül ow ,
der damals Staatssekretär war , an den Kaiser gerichtet. Bülow
übermittelt au den Kaiser nachstehendes Telegramm des Bot¬
schafters v. Holleben in Washington : Der englische
Botschafter ergriff sehr auffälligerweise heute die I n i-
t i a t i v e zu einem neuenKollektivschritt der hiesigen
Vertreter der Großmächte. Wir vermuthen , daß die K ö n i g i n-
Regentin in diesem Sinne bei der Königin von England
vorstellig geworden ist. Die sechs Vertreter telegraphirten an ihre
Negierungen auf Wunsch des englischen Botschafters in folgendem
Sinne : Man kann angesichts der Haltung des Congresses keine
Hoffnung mehr auf Frieden hegen und die allgemeine Meinung
geht dahin , daß auch die Mächte nichts gegen den Krieg einzuwenden
hätten. Eine gute Basis für neue Verhandlungen schien die Note
des spanischen Gesandten vom 10. April zu bieten . Wenn
diese Ansicht von den Regierungen geteilt wird , so erscheint es an¬
gezeigt , denn Irrtum zu zerstreuen, als finde die bewaffnete Inter¬
vention in Cuba die Unterstützung der civilistrten Welt .

Der Präsident hat in der Dezember-Botschaft gesagt , daß er
nur in diesem Falle eine Intervention wolle. Holleben reichte
nachträglich auch den Originaltext des vom englischenBotschafter
den übrigen Vertretern vorgelegten Entwurfs der Collectivnote ein,
auf welche in vorstehendem Telegramm Bezug genommen ist . (Der
Reichsanzeiger theilt den englischen Text im Wortlaut hierbei mit .)

Das Telegramm v. Hollebens lautet weiter : Die hiesigen
Vertreter glauben unter diesen Umständen , daß die Groß¬
mächte die Aufmerksamkeit der hiesigen Regierung ans die
spanische Note vom 10. April lenken und erklären könnten,
daß die bewaffnete Intervention ihnen nicht gerecht¬
fertigt erscheine . Diese Erklärung könnte die Form einer
von den Mächten an den Vertreter der Vereinigten Staaten
von Amerika gerichteten Kollektivnote annehmeu . Eine
solche würde größeren Eindruck machen und die hiesigen

Vertreter würden dann nicht dem Anschein ausgesctzt sein ,
als wollten sie lediglich ihren ersten Schritt wiederholen , den
der Präsident in der neuesten Botschaft nicht einmal einer
Erwähnung gewürdigt hat . Falls eine identische Note beschlossen
werden sollte, würde es sich empfehlen, dieselbe sofort zu veröffent¬
lichen , daniit die zivilisirte Welt , deren Autorität man auruft , von
dem Vorwurf entlastet werde, als billigte sie diesen Angriff .

Hol leben bemerkt hierzu : Ich persönlich stehe einer solchen
Kundgebung ziemlich kühl gegenüber .

Der Kaiser machte zu diesem Schlußsatz des Botschafters
folgende Randbemerkung : „ Ich halte sie für gänzlich ver¬
fehlt , zwecklos und daher schädlich . Ich bin gegen
diesen Schritt ! "

Mit dieser Kundgebung 'des „Reichsanzeigers " hat die deutsche
Regierung die Unterhaus -Erklärung des englischen Ministers
auf das Empfindlichste vor aller Welt dementirt . Bekanntlich
hatte Cranborne im Parlament erklärt : „Die englische Regierung
schlug niemals durch die Botschafter oder auf eine andere Weise
irgendwelche

^Erklärungen vor , welche sich gegen die Aktion der
Vereinigten Staaten auf Cuba richtete . Me Regierung lehnte
im Gegcntheil ab , irgend einem -dahingehenden Vorschlag znzn -
stimmcn . (Beifall . ) Darauf hat der „Reichsanzeiger " nun die
Quittung gegeben .

Der englisch-japanische vündnihvertrag .
— London , 12. Febr .

Aus dem Inhalte des heute veröffentlichten englisch -
japanischen B ü n d n niß v e r t r a g s ist noch zu berichten r
In der Einleitung wird erwähnt , daß eines der Ziele E n g-
l an d s und Japans sei , in China und Korea
gleiche Gelegenheiten für Handel mtb I n d n st r i e aller
Nationen zu sichern. Im Artikel 1 wird erklärt , daß die ver¬
tragschließenden Theile wechselseitig die Unabhängigkeit Chinas
nnd Koreas anerkannten und erklärten , daß sie von keinerlei
aggressiven Absichten in einem dieser beiden Länder beeinflußt seien ,
jedoch ihre speziellen Interessen im Auge haben . Von diesen be¬
zögen sich diejenigen Großbritanniens hauptsächlich ans
China , während Japan neben den Interessen , welche
es in China besitzt, in besonderem Grade , sowohl in poli¬
tischer Hinsicht, als in Bezug ans Handel und Industrie , in
Korea interessirt sei . Die vertragschließenden Theile aner¬
kennen , daß für jeden derselben zulässig sein soll , solche Maßregeln
zu ergreifen, die zur Wahrung seiner Interessen unentbehrlich seien.
Der die Dauer des Abkommens betreffende Artikel bestimmt
nicht, daß cs in fünf Jahren anfhören soll , vielmehr soll es bindend
bleiben bis zum Ablaufe eines Jahres von dem Tage an , an welchem
von einem der beiden vertragschließenden Theile gekündigt wird .

In der (bereits im Abendblatte erwähnten Red . ) Depesche
Lord Lansdownes an den Gesandten Macdonald in Tokio
über das englisch - japanische Abkommen heißt es weiter :
Jede von den beiden Mächten wünscht , daß die Integrität nnd Un¬
abhängigkeit des chinesischen Reiches bewahrt werde und daß
keine Störung des territorialen Status guo weder in Chiim noch in
den angrenzenden Gebieten eintrete , daß allen Nationen sowohl in
diesen Gebieten, als innerhalb der Grenzen des chinesischen Reiches
gleiche Gelegenheiten für die Entwickelung des Handels und der
I n d u st r i e gewährt werden und daß der Friede nicht nur
wieder hergestellt, sondern auch für die Zukunft erhalten werde.
Nach der Mittheilnng des Wunsches beider Theile , daß die gemein¬
same Politik ihren Ansdruck in einem internationalen Vertrage von

In der Irre .
Novelle von Margarethe Marie v . O e r tz e n .

(Nachdruck verboten .)
(17. Fortsetzung .)

VI .
Ter Abend

'
'dämmerte ; die Stadt wurde stiller , und die Hitze

flog über den Bergen . Aus den Teichen und Mooren schallte das
eintönige Quaken der Frösche , von 'den Feldern ein schläseriges
Zirpen — und in den müden Vorgärten der Villen neigten die
Vürmen die Köpfe .

Julians Villa versank in Schatten , gleich 'den andern — doch
vor der Thür , auf der breiten Sandsterntreppe , stand der Haus¬
herr , zum ersten Male fest gestern , uüd blickte durch das Schmiede¬
werk und bunte Glas in den Flur , wo noch keine Lampe brannte .
Tann steckte er vorsichtig den Schlüssel ein , ließ ihn lautlos sich
drehen.

Drinnen war es noch überwältigend warm . Julian blieb
stehen und lauschte . Sein Herz schlug ihm in der Brust — und
plötzlich gab er alle Vorsicht ans , schritt sporenklirrend ustd fest
durch den duMen Korridor in sein Studierzimmer und hob den
schweren Vorhang , der dasselbe von 'dem Salon seiner Frau
trennte .

Aber hier war kein Licht. Aber er konnte deutlich eine Fülle
Zarter, weißer Falten erkennen , die aus dem Sopha matt leuchtete .

„May !" Er stand vor ihr — beugte sich hinab zu ihr und
fühlte sich nicht umschlungen , nein , umklammert von ^zwei Armen ,
die ihn niederzagen , bis er halb kniete , halb auf dom Sopha saß .

Er drückte sie an sich und küßte sie fast gewaltsam . „ Hab ich
Dir wehe gethan ? Ich wollte Mr wehe thun !" sagte er 'dabei .
"Ich liebe Dich , May , aber ich will der Herr sein — Tein Herr —
verstehst Du ? " Er flüsterte leidenschaftlich in ihr Ohr : „ Wenn
Du wüßtest , wie schnell die Liebe des Mannes schwindet , dm man
Um sein Herrscherrechl bringt — und ich will Dich ewig lieben ,

. ewig !"

„Julians
" Murmelte sie erstickt . „Ich fürchte mich vor Dir

— aber es ist so süß , sich vor Dir zu fürchten — "
Er drückte ihr Handgelenk , 'daß sein Finger eine rothe Spur

hinterueß ; er war wie verwandelt .
Ein greller Lichtschein 'durchblitzte das Zimmer . Julian stihr

auf und ließ May , die er noch immer an sich gepreßt , auf das
Sopha zurücksinken.

Wie eine Statue , die Lampe in der rechten HaNü , stand Resa
— - versteinert . „Ich wußte nicht, daß Du da seift, Julian, " sagte
sie . „Ich wollte May die Lampe bringen .

"
„Nun , Resa ?" fragte May , nicht ohne einen fast unmerklichen

Ton leisen Triumphes , „ so stelle die Lampe auf den Tisch ! "
„'Guten Abend , Rösa, " sprach 'Julian befangen . „ Ich konnte

es nicht mehr üushalten .
"

„ Du brauchst Dich nicht zu entschuldigen, " lächelte Resa . „Ich
bin so froh , daß Du wieder da bist — "

„Wirklich ?"
„Ja , wirklich .

" Sie huschte aus der Thür . Ihr war heiß
geworden , als ob eine Flamme in ihr brenne . Nein , auch sie
kannte Julian nicht . . .

Eine unerklärliche Sckieu hinderte sie daran , •das Zimmer zu
perlassen . Sie fürchtete , überall Julian und seine Frau zu treffen ,
wie sie sich versöhnten .

„ Ach, solch eine Versöhnung muß etwas Furchtbares sein, "
dachte sie . Und , geduckt in eine Ecke des Gr o ßva terstichles , den
Julian in Hr Zimmer gestellt, watete sie , bis Man sie rufen werde .

Das geschah durch den Burschen gegen neun Uhr Abends .
May ließ bitten , daß Resa einstweilen den Thee zum Mbendbrod
bereite , sie werde sofort erscheinen.

Im Speisezimmer traf Resa Julian . 'Sie schwieg und auch
er schwieg , nur die Theemaschine surrte eifrig un 'd behaglich und
das Wasser brodelte .

Julians Gesicht strahlte , wie das eines Bräutigams . „Resa " .
sagte er endlich leise, „ ich bin glücklich — ich werde siegen — sie ist
ja so ]

'
anft und gut und schön — ich habe ihr Unrecht gethan .

"

bindender Kraft finden sollte, führt die Depesche dann summarisch
diejenigen Artikel des Abkommens auf , die Lord Lansdowne als
Hauptziele der englisch - japanischen gemeinsamen Politik in Ostasiev
bezeichnet. Sodann folgt ein Paffus , der besagt, daß die englisch »
Regierung keine aggressiven oder selbstsüchtigen Ab
sichten verfolge. Am Schluffe der Depesche sagt Lansdowne , di«
Regierung des Königs Eduard sei der Ansicht , daß es für beide
Länder von Vortheil sei, wenn für die Bewahrung deS Frie »
deus gesorgt werde. Sollte der Frieden unglücklicherweise gestört
werden , so werde das Abkommen die Wirkung haben , das Gebiet »
airf den: sich die Feindseligkeiten abspielen, einzuschränken.

In Besprechung 'des englisch-japanischen Bündnitzvertrages
sagt „ Globe " : Der Vertrag ist eine erfreuliche Ueberraschuag , ist
deni Wesen nach selbstlos , bedroht keinerlei Interesse und ist nicht
ein Vorzeichen irgen 'dwelchen Angriffs , sondern bedeutet ein »
schriftliche Niederlegung 'des Unwandelbaren Entschluffes , 'daß zwei
Seemächte keinen Angriff seitens Anderer dulden . Die „West »
utinstcr Gazette " wirst die Frage aus , ob es staatsklug seit , daß
England sich in eine Lage versetze . wobei Japan , das keine europä¬
ischen Interessen habe , Englands europäffche Politik un !d seine
Rcichspolitik in hohem Maße beeinflussen könne . Das Abkommen
erscheine wie eine ziemlich eilige Antwort aus die Feindschaft Euro¬
pas . indem es sich einem neuen Volke zuwen 'de, dessen Energie urü »
aussteigende Zivilisation eine Bewunderung der Welt bilde . Dw
„ Pallmall Gazette " meint , 'der Vertrag füge eine weitere Garantie
zum Grundsätze hinzu , den 'das deutsch - englische Abkomme « voll
anerkenne , aber der neue Zweibund kläre 'die Lust und hakte alle
etwaigen Störer 'des Weltstiedens zurück. Die „Saint James
Gazette " bringt einen ' ntit „Eingeschränktes Entzücken " über »
schriebenen Artikel , in dem der Vertrag in mehrfacher Beziehung
kritisirt wird und sagt : Nichts hindert , 'daß sich Japan unbedacht
in einen Kampf stürzt , in dem es den Kürzeren zieht , uNd wir uns
zu Feindseligkeiten mit zwei oder mehr Mächten verpflichtet sehen ,
zu einer Zeit , wo unser Verbündeter keine wirksame Hilfe mehr ist .
Der Artikel legt schließlich den Gedanken nahe , vielleicht werde sich
erweisen , daß Amerika in formeller oder nicht formeller Werse
Thkilnrhmer an der neuen Friedensliga sei .

Die „Evening News " schreibt zu 'dem Vertrag : Ein Blanbuch
über China , das in •den nächsten Tagen erscheint , werde Licht auf
die Umstände werfen , unter 'denen der Vertrag aufgesetzt wurde .
Das Blaubuch werde Rußlands Diplomatie in noch ungünstigerem
Lichte zeigen , als je zuvor , und Chamberlain ' s Rede vom „ langen
Löffel " buchstäblich rechtfertigen . Rußland habe sich unter größter
Mißachtung früherer Versprechungen entschlossen, die Annexion
der Mandschurei 'durchzuführen und alle Proteste mit einer bei
diplomatischen Verhandlungen ganz ungewöhnlichen Derachttmg
abgewiesen . Die englische Politik der offenen Thür und der kom¬
merziellen Jntegrstät Chinas sei vor Rußlands Entschloffenhcit
zusammenacbrochen . Englands Interessen seien zwar groß , doch
sei es zweifelhaft , ob Rußlands Vorgehen England zu bewaffnetem
Eingreifen zwingen würde . Japan sei aber wie bisher berest , für
die Unabhängigkeit Koreas und die territoriale uNd kommerzielle
Integrität Chinas bis zum Töde zu kämpfen . Rußland und Japan
seien die großen Gegner im Kampfe und Japan fürchte keinen
Eimelkompf , dagegen brauche Japan Geld und möchte sich gegen
eine Wiederholung 'der Erfahrung von 1895 , -da drei kontinentale
Mächte gegen Japan alliirt waren , vorsehen .

"
(Telegramme .)

— Paris , 12 . Febr . Sämmtliche Blätter messen dem eng¬
lisch-japanischen Vertrag große Bedeutung bei . Der „Temps "

Auf 'der Schwelle stand May , rosig und frisch und lächelnd .
„Grade wie neulich , als Herr v . Larinsky uns besuchte, " konnte
Resa sich nicht enthalten zu 'denken.

Alle schlürften strrmm ihren Thee .
„ Ich weiß eine Ueberraschung für Euch, Kinder, " sagte Julian

nach einer Weile . „Mir wird das Haus zu eng — un2 ) ich habe
morgen für 'den ganzen Tag Urlaub !"

„Julian ! " jubelte May .
. . „Diese meine Freiheit will ich benutzen, irrst Euch nach

Burg Horst zu fahren — an den Ort , wo wir uns zuerst geliebt
haben , May, " setzte er leise hinzu .

Ihre Miene verdunkelte sich ein ganz Kein wmig . „Nach
Burg Horst ?" '

„ Zu Papa !" sagte Resa . „Me wird er sich freuen — und
wie freue ich mich — " sie stellte die Theekanne cmf den Tisch , da
ihre Hände zitterten , und lächelle geheimttitzvoll wie ein Kirü >

, Morgen ?" sprach May plötzlich mst veränderter Stimme ,
„ Was ist morgen ?"

„Ach ja, " sagte Resa enttäuscht .
„Zu morgen Mittag habe ich Larinsky und Adakhart ein -

geladen — "

„Du ? Eingeladen ? Wann ?" fragte Julian , über dessen
Stirn ein Schatten flog .

„ Ach , neulich — als Du fort warst —r “
„Als ich fort war ?"

Resa blickte auf das Tischtuch und hoffte , die verrätherrsche
Röthe , die ihre Wangen in Gluth tauchte, werde Julians Auge ent¬
gehen . Aber 'den: war nicht so . Er legte die Serviette nieder ,
sah mit unverhohlen ärgerlichem Erstaunen von einer zur andern
und wiederholte scharf : „ Was geschah , als ich fort war ?"

Tllun , Larinsky machte Besuch und ich konnte ihn nicht ab »
weisen lassen — nicht wahr , Resa ?"

Schweigen von Resa .
(Fortsetzung folgt .) '
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sagt , der Vertrag scheine ein Anzeichen dafür zu fein, daß die eng¬
lische Regierung in Ostasien eine neue Politik verfolgen wolle.
Turch diesesUebeveinkommen nehmvEngland, für welches diSPoli -
tik der freien Hand bisher ein Dogma gewesen sei, das System
der gebundenen Hände an . Das „Journal des TÄats " findet,
daß Japan keinen 'besonderen Grund habe, von dem eben abge¬
schlossenen Vertrage sehr entzückt zu sein . Es fei nicht sehr wahr¬
scheinlich, daß der Casus foderis jemals zu Gunsten Japans
eintreffe . Dagegen fei im Hinblick auf «die Pläne , welche England
in fast ganz China verfolge, eine Koalition mehrerer anderer
Mächte gegen England nicht unmöglich . Die übrigen Mächte
könnten einer Allianz , durch die England in Ostasien noch unnach¬
giebiger weüden dürfte , wie -bisher , nicht gleichgiltig gegenüber-
stehen . „La Patrie " sagt, der englisch -japanische Vertrag sei direkt
gegen Rußland und auch gegen Frankreich gerichtet , 'dessen In¬
teressen in Jndochina jetzt von den Engländern und Japanern be¬
droht seien . Die „Gazette de France " meint , der Vertrag sei ein
gegen Rußland und Deutschland geführter Schlag .

M Wien, 12. Febr . In hiesigen diplomatischen Kreisen er¬
blickt man in dem englisch-japanischen Abkommen durchaus nichts ,
was nach irgend einer Richtung hin etwas beunruhigendes habe.
Schon die Veröffentlichung 'des Vertrages zeige an , daß weder
England noch Japan irgeüd etwas unternehmen wollten, was den
Interessen der anderenMächte widerstreite und insbesondere wird
in hiesigen japanischenKreisen auf «das nachdrücklichste betont , daß
Japan eine Politik des Friedens wünsche.

— London, 12 . Febr . Im Unterhaus fragte heute Campbell
Bannermanu , ob die Regierung beabsichtige , weitere Schriftstücke
über den Vertrag mit Japan zu veröffentlichen, und dem Haufe
nähere Aufklärung über den Vertrag geben wolle. Balfour er-
widerte, ihm fei nicht bekannt, daß noch weitere Schriftstücke vor¬
zulegen seien , er glaube auch nicht, daß die veröffentlichten Doku¬
mente irgendwelcher Erklärung bedürften, sie sprächen für sich
selbst uüd ließen die Gründe für das Vorgehen der Regierung
deutlich erkennen.

— New - Jork , 12 . Febr . Der „World" sagt, aus Meldungen
aus Ŵashington gehe hervor, daß die Verhandlungen , die zu dem
epglisch- japanischen Vertrag führten , mit Wiffeu und Zustimm¬
ung der Vereinigten Staaten stattfanden, deren einziges Interesse
sei , in China für kommerzielle Zwecke die Thüre offen zu halten .

«= Hokohama, 12 . Febr . Der Premierminister machte heute
im Parlament Mittheilung von der am 30 . Januar erfolgten
Unterzeichnung des Vertrags zwischen England und Japan ., wel¬
cher Aufrechterhaltung der Jntegrttät Chinas und Koreas und des
Friedens im Osten bezwecke . Das Bündniß sei thatsächlich ein
Offensiv - uüd Defensivbündniß.

- = Peking , 12 . Febr . ( Reutermeldung . ) Der englisch - japanische
Bündnis -Vertrag, der heute hier einigen Diplomaten mitgetheilt wurde,
war eine völlige Ueberraschnng. Er wird als das wichtigste Ereigniß in
der ostasiatischen Politik der letzten Jahre angesehen. Der japanische Ge¬
sandte stattete Prinz Tsching einen Besuch ab und übergab ihm eure
Kopie des Vertrages . Unter den hiesigen Diplomaten herrscht kein
Zweifel darüber , daß durch den Bündnitzvertrag thatsächlich ein Veto
gegen die Unterzeichnung des rnffischen - chinesischen Vertrages betreffend
die Mandschurei eingelegt wird . Der brttische , japanische und ameri¬
kanische Gesandte haben kürzlich von Prinz Tsching drmgend verlangt ,
die Unterzeichnung des Mandschureibettrages zu verschieben , und er¬
hielten von ihm das Versprechen , daß dies geschehen werde, bis neue Vor¬
stellungen gegen denselben erhoben werden könnten . Diese Vorstellungen
wurden heute durch die Ueberreichung der Kopie des englisch-japanischen
Bündnißvettrages erhoben. Die chinesischen Beamten, die von dem
Bündnißvettrag in Kenntniß gesetzt wurden, gaben ihrer größten Genug-
thuung darüber Ausdruck und erklären, daß das britische Prestige dadurch
gewonnen habe .

Deutscher Reichstag.
- Berlin , 12. Febr.

(Schluß aus der letzten Abendzeitung der „Bad. Presse ")
Iortsehung der zweite » Ktatöerathung , Weichsjukizverwaktung .

Staatssekretär v. Nieberding tritt der AuffassungLenzmanns
entgegen, der in der Versetzung des durch seine Duellrede bekannten
Staatsanwalts Cuny nach Westfalen eine Beförderung sieht. Die
Versetzung war vielmehr eine Korrektur . Redner tritt auf Grund
der Reichsverfassung nochmals dem Vorwurf entgegen, daß er sich
hinter der Kompetenzfrage verschanze . Die Initiativanträge aus
dem Hanse empfehlen sich deshalb nicht, weil dadurch die Regierung
verhindert wird , ihrerseits die Initiative zu ergreifen . Den Vor¬
wurf, daß er die Geschäfte dilatorisch behandle , müsse er znrückwcisen .

Abg . v. Levetzow (kons.) : Bezüglich der Ausführungen der
Sozialdemokraten über den Fall Bredenbeck seien seine Freunde
mit der Auffassung des ganzen Hauses einverstanden, daß Uebergriffe
und Mißgriffe einzelner Beamten in jedem Falle zu beklagen seien .
Was das Duell betrifft , bedauern wir , daß sich diese Einrichtung
noch bis zum heutigen Tag erhalten hat, sie wird sich wohl nie be¬
seitigen lassen. Der Antrag Gröber ist in den beiden ersten Punkten
unannehmbar. Mit dem Antrag Schräder sind wir eher einverstan¬
den. Es kommt darauf an, die Ursachen des Duells, die Ehren-
kränkungen, zu verhindern .

Abg . Stadthagen ( Soz .) wendet sich gegen die gestrigen Aus¬
führungen des Abg. Oertel und hält dem Abg . v. Levetzow vor.
wenn dieser das Duell als Sitte in gewissen Kreisen bezeichnet , man
ebensogut gegen den Zuhälterparagraphen der lex Heinze geltend
machen könne , daß es in gewissen Kreisen der Zuhälter Sitte sei.
sich anshalten zu lassen und gelegentlich einen Mord zu begehen .
Das Duell sei keine altdeutsche Sitte , es sei nicht einmal deutschen
Ursprungs.

Geheimrath Börner geht nochmals auf die vorgestern debattirten
Eiiizelfälle ein .

Abg . Gröber (Ctr .) empsiehlt seine Duell - Resolution .
Er führt ans : Die Resolution sei nicht auf der Abschreckenstheorie
anfgebant , sondern ans der Theorie der gerechten Vergeltung. Blau
sagte, ein solcher Antrag müßte auch gleichzeitig eine Verschärfung
der Strafen für Beleidigungen enthalten . Aber dann müßte man
auch gleichzeitig die Strafe für Ehebruch und Verführung verschärfen.
Der Duellant handle keineswegs immer aus ehrenwertheil Motiven ,
das Duell sei immer eine Tödtung oder ein Tödtnngsversuch , nur
ein kommentmäßiger. Es handelt sich nicht um die Standesehre,
sondern um Standesvornrtheile. Den Glorienschein, den die Gesetz¬
gebung um das Duell webt, wollen wir zerreißen, wir wollen es
charakterisiren als das, was es ist, ein Verbrechen gegen das Leben.

Abg . Mülle r --Meiningen (Freis . Vp . ) geht auf Die Frage
der bedingten Verurtherlung ein, er müsse sich wundern , daß die
Sache keinen Schritt vorwärts mache . Der Staatssekretär habe
ja die Pflicht zur Überwachung und Standhaltung der Justiz ,
aber leider sehen wir öfter, daß vor den preußischen Behörden selbst
die höchsten Reichsstellen 'sozusagen -ins Mausloch kriechen . (Heiter¬
keit .) Schleierhaft sei ihm die Logik der Rechten bezüglich der Ab-
schrecknngstheorie . Bei bösen sozialdemokratischen Redakteuren
seien sie dafür , beim Duell dagegen und bei der Prügelstrafe dafür .
Wer sei denn der Vertteter der Konservativen. Abg . v . Levetzow
oder Oertel ? Als Redner aus die Verhandlungen im Zirkus
Busch eingehen will, wird er von dem Präsidenten Gras Balle -
streni darauf hingewieseu , daß dies nicht zu den Verhandlungen
des Justizetats gehöre . Auch als der Redner sortsährt , Abg .
Oertel jonglierte mit Cttaten , macht ihn, Graf Ballestrem, daraus
aufmerksam, baß es der Ordnung des Hauses widerspreche , einen
Kollegen als Jongleur hinzustellen. Abg . Müller fährt dann fort,
daß sich Tolstoi nicht , wie Oertel angab , für die Prügelstrafe auS-
sprach . Tolstoi äußerte sich sehr heftig in einem Brief an den
Zaren gegen die Prügelstr « se .

Abg . Heine (Soz .) weist aus den Wg . Oertel hin , der seine
Ausführungen über das Duell als Unverfrorenheit bezeichnete.
Redner überläßt es dem Haufe darüber zu urtheilen . Neben den
anderen Geisteskrankheiten 'des Muckerthums fei auch die Prügel¬
strafe wieder Mode geworden. Die Gesetze über bedingte Verur -
thcilung , Sttäsvollzug usw . wurden nur darum nicht Vorgelege,
weil es dem Bureaukratismus bequemer fei , auf dem Verwalt¬
ungswege vovzugchen .

Präsident Graf Balle st rem erklärt gegenüber dem Abg .
Heine, der sich beklagte, daß bei seiner gestrigen Rede der Ausdruck
Unverfrorenheit gebraucht wurde, er habe den Ausdruck nicht ge¬
hört . Er erklärte den Ausdruck, wenn er gefallen sei, als unge¬
hörig und gegen die Ordnung des Hauses verstoßend.

Abg. Raab (Reformist. ) wünscht eine beschleunigte Rege¬
lung der Frage der kaufmännischen Schrödsgevichte . (Präsident
Gras Ballestrem fordert den Redner >aus , zur Sache zu 'sprechen.)
Abg . Naab wünscht alsdann eine Sicherung der Forderung der
Banhandwerker .

Auf Anregung des Abg . Kirsch (Ctr .) bemerkt Staats¬
sekretär v . Nieberding , daß sich über den Inhalt 'der Reso¬
lution Gröber , wie über 'den Initiativantrag Schräder die Regier¬
ungen noch nicht schlüssig gemacht hätten und voraussichtlich auch
nicht schlüssig machen werden, bevor nicht die Willensin.ein.ung des
Hauses in der üblichen Form zur Kenntniß der Regierungen ge¬
langt sind die Diskussion geschlossen sei . Die Abstimmung über die
Resolution Gröber findet bei 'der dritten Lesung statt .

Ter Etat wird hierauf angenommen. Das Haus vertagt sich
bis Morgen 1 Uhr . Tagesordnung : Zweite Lesung des Gesetz¬
entwurfs betr . Kontrolle des Reichshaushalts , Rechnungssachen ,
zweite Lesung des Postetats .

Schluß 61/2 Uhr .

C a g e § - R u n d s ch a u .
Deutsches Reich .

— Kaiser Wilhelm hat an den Prinzregeuten von
Bayern nachstehendes Dankschreiben gerichtet :

„ Durchlauchtigster Fürst, freundlieber Vetter und Bruder ! Ew.
K. Hoheit haben Mich durch die überaus herzlichen Glückwünsche ,
welche dieselben zugleich im Namen der kgl . bayerischen Armee ans
Anlaß des Tages an Mich richteten, an dem Ich vor 25 Jahren in
den Dienst der Armee eintrat, von ganzem Herzen erfreut . Mein
eifriges Streben , die Armee ans der Höhe ihrer Aufgabe zu
erhalten , findet durch die Worte Ew . Kgl . Hoheit eine Mich
wahrhaft beglückende Anerkennung. Ich bin Mir aber wohl be¬
wußt, welche wirksame Unterstützung und Förderung Ich hierbei

jederzeit durch die hingebende , verständnisinnige Mitarbeit dq
deutschen Fürsten geftmden habe. Es ist Mir daher ein aufrichtig
empfundenes Bedürfniß, Ew. K. Hoheit Meinen von Herzen kommen¬
den Dank für den neuen Beweis anstichtiger Freundschaft und treuer
Waffenbrüderschaft zum Ausdruck zu bringen. Das treue Zusammen¬
stehen der deutschen Fürsten und das auf ruhmreichen Schlachtfeldern
gemeinsam vergossene Blut hat unseres theureu Vaterlandes Einig¬
keit begründet und hiervon werde Ich auch tu Zukunft dir
festeste Bürgschaft für seine Sicherheit erblicken. Ich bleibe mit der
Versicherung der vorzüglichsten Hochachtung Ew. K. Hoheit freund-
williger Vetter und Bruder. Wil h elm I . R. Potsdam , 8. Febr. 1902,* Der „ Reichsanzeiger " meldet : Generalleutnant ; . D . v. Lessej
in Coburg wurde der Kronenorden erster Klasse verliehen .

* Der Zolltarif - Kommission des Reichstags ging ei,
Antrag Gothein zu, welcher eine parlamentarische Enqnet ,
über die Lage der L a n d w i r t h s ch a f t durch eine Kommisfio ,
von 36 Mitgliedern verlangt.

Bulgarien .
Ser Miuistermord ln Sofia .

* Ueber die Ermordung des bulgarischen Unterrrchtsunnistert
Kantschew wird dem „N . W . T .

" aus Sofia geschrieen : Am Nach¬
mittag des 6 . Februar kam der seit drei Jahren entlassene Ge.
schichrslehrer des Progymnctsiums in Sofia Karaudjonlow in daL
Unrerrichtsministerium, woselbst er wegen seiner Belästigungen
und Drohungen gegen die jeweiligen Minister bekannt war untz
machte einem Abtheilungsoorstaud Vorwürfe darüber , daß man
ihm nur eine Lehrerstelle in Schümla geben wolle , während er eine
solche in Sofia beanspruche. Der Beamte verwies ihn cm den
Minister . Als 'Karandsoulow -das Bureau des Beamten verließ,
um sich in das Kabinet des Ministers zu begeben , woselbst zufällig
der Thürste'her abweisend war , so daß er unangemeldet^srntreleq
konnte , sperrte der erwähnte Abtherlungsche'f seine Thür ab, da
ihm die Aufregung des Petenten Besorgnisse einslößte. Im Kai
binet des Ministers scheint nun — wie die gerichtliche Untersuchrrng
annimmt — ein nahezu zehn bis zwölf Minuten dauerndes Rin,
gen zwischen dem Attentäter und 'dem Minister stattgefunden zu
haben, bis einer der abgegebenen Schüsse — Karandjoulow soll
sechs Schüsse gegen den Minister abgefeuert haben — 'das Opfer
tödtlich traf . Dann setzte sich Karandjoulow mit gekreuztenBeinen
aus ein Sopha und schoß sich eine Kugel durch den Mund . Die Be¬
amten und die Diener des MinffteriNms , welche tat Lärm und die
Schüsse im Kabinet 'des Ministers gehört haben Mußten , wagte« eS
offenbar nicht , ihrem Chef zu Hilfe z« eilen . Unterrichtsminister
Kantschew war persönlich geachtet und geschätzt. Eine der Haupt¬
stützen der zankowistrschen Partei , dabei gemäßigt , ein hervor-
ragender Kenner 'des bulgarischen Kirchenrechtes , seinerzeit Schul¬
inspektor in Macckönien, zuletzt Vizepräsident 'der Sobranje , -war
Kantschew eines der populärsten Mitglieder des jetzigen Kabinets.
Der Mörder , dessen Brüder Richter beim 'Kassattonshofe iss, galt
als ein exentrischer , aber intelligenter , wenn äuch decadenter
Mensch ; er war 33 Jahre a'lt , aus Prilep , Macödonien, gebürtig,

(Telegramm .)
K Sofia , 13. Febr. Die Ermordung des Unterrichts ,

Ministers K a n d s ch e w ist nicht ein Racheakt gewesen , solidem
nur ein Theil eines gegen alle Minister gerichteten
Komplottes . Der stellenlose Lehrer , der den Angriff ausübt«,
hatte thatsächlich von dem Minister eine Anstellung für den nächsten
Tag erhalten und seine Audienz war lediglich ein Vorwand. Als
Urheber werden die Macedonier bezeichnet und die Regierung
bemüht sich jetzt endlich , ihnen gegenüber den Anschein der Energie
zu erwecken . Eine große Anzahl Macedonier , in deren Best-
Waffen gefunden wurden , sind verhaftet und sollen soweit ihnen
nichts nächznweisen ist, nach Macedonien ansgewiesen werden . In¬
zwischen will das macedonische Ko mite ein Memorandum au
die Großmächte üher türkische Greuel in Macedonien versenden»
um Sympathien für sich herauszulocken .

England .
Sur Aeorganisirung der Armee.

) : ( Aus L o n d o n , 12 . Febr . , wirduns geschrieben :
Gewichtige Veränderungen in der britischen Armee werden im Lon¬

doner Kriegsamte zur Zeit erwogen. Gegenwättig tagt daselbst ein
Komitee , das die Frage eingehendst erwägt , in welcher Weise Groß¬
britannien seine Heeresmacht zweckmäßig und ohne Aufwendung beträcht¬
licher Mehrkosten erhöhen und besonders die Vergrößerung der stehende«
Armee bewirken kann. Unter den Mitgliedern des Komttees verdienen
neben Earl Robetts auch General Sir Henry Hildhard , General -Majors
Trmnan , Grant , Turner , Laye sowie Hauptmann Crutcheleh genannt zu
werden. Einer der wichtigsten Vorschläge geht dahin , die Streitkräfte in
Australien . Kanada , Neu-Seeland , der Kapkolonie und Indien mit allen
Kräften und Mitteln zu vermehren und ein einziges Schema, das die ge-
sammteu Truppenkontingente sozusagen unter euren Hut bringen soll,
anszuarbttren . Der Rekrutirungsapparat soll fortab das gesummte bri-
ttsche Weltreich umfassen und Kolonial -Regimenter in solchen über¬
seeischen Besitzungen Verwendung finden, die bisher nur eingeborene
Truppen an die Garnisonen der dorttgen großen Städte befassen . Die
Verwendung solcher Kontingente über See , wie z . B . die Heranziehung
australischer oder indischer Streitkräfte zur Niederweffung von Auf¬
ständen in Westgfrika und anderswo , ist geplant und ist es nicht ausge-

Die Düsseldorfer Ausstellung J902.
Düsseldorf, 10 . Febr . Zum ersten Male nahm letzten Freitag der

Prorektor der Ausstellung, der deutsche Kronprinz, Gelegenheit, der Aus¬
stellungsleitung einen Besuch abzustatten und sich vom Stande der Ar¬
beiten in Düsseldorf zu überzeugen. In einer Sitzung des Arbeitsaus¬
schusses der Ausstellung erstattete lt . „Kln. Z .

" der Vorsitzende , Geheim¬
rath H . Lueg, dem Kronprinzen einen ausführlichen Bcttcht über den
Stand des Unternehmens : Aus der Besichtigung werde der Kronprinz die
Ueberzcugung gewinnen, daß die Ausstellung in jeder Hinsicht großartig
werden würde. Der Kronprinz werde aber auch die Bauten soweit vor¬
geschritten finden, daß mtt Sicherhett auf eine rechtzeitige Fertigstellung
derselben gerechnet werden dürfe , worauf die Ausstellungsleitung einen
ganz besonderen Wetth lege . Die gewaltigen Bauten unserer großen
industttellen Werke drückten der Ausstellung sofott das Gepräge einer
ernsten Veranstaltung auf , wie es von vornherein im Plan gelegen habe.
Gerade unsere Eisenindustrie habe am schärfsten durch den witthschaft-
lichen Niedergang gelitten und so sei es ettlärlich , wie große Schwierig¬
keiten cs gemacht habe, das Programm so durchguführen, wie es noch in
der Zeit de§ witthschaftlichenAufschwunges aufgestellt worden. Es habe
nicht an zaghaften Stimmen gefehlt, welche die Durchführbarkeit be¬
zweifelten, aber aller Pessimismus sei schließlich glänzend bezwungen
toorden . Ueber die Bedeutung der Ausstellung gewinne man am besten
ein Uttheit , wenn man erwäge, daß allein die Bauten , eS seien über 160
Einzelbauwerke, einen Werth von 8 bis 10 Millionen darstellten. Eine
so gewaltige Summe , die durch die Ausstellungsgegenstände selbst ver¬
doppelt tvcrde , in einer Zeit der witthschaftlichenDepression aufzwvenden,
sei ein außerordentliches Opfer , das die größte Anerkennung verdiene und
hoffentlich auch finde. Ter Redner erläuterte dann alle Eii-izelhetten der
Ausstellung und schloß den vom Kronprinzen mtt größtem Interesse cnt-
gegengcnommenenBettcht mit folgenden Watten : „Es fehlt also nirgends
an Mannigfaltigkeit und ich zweifle nicht , daß es uns gelingt, ein selten
umfassendes Bild der industttellen und gewerblichen Thätigkett des Aus-
stellungsgcbittes zu geben . Sie werden aber auch aus meinem Bericht
ersehen haben, welchen gewaltigen Apparat die Jnfzenirung der Aus -

: stellung erfordert. Mit dankbarer Genugthuung müssen wir anerkennen,
; daß unser Unternehmen von allen Behörden thatkräftige Unterstützung er¬
fahren hat. Seine Majestät der Kaiser haben wiederholt Allerhöchst sein

sLnteresse an der Ausstellung bekundet , und wie ich höre. Befehl gegeben .

daß das neue Kanonenboot Panther nach Düsseldorf gesandt werden soll,
ein neuer Beweis, daß Seine Majestät huldvoll unseres Unternehmens
gedenken . Möchte es nun auch der Ausstellung beschieden sein , von Seiner
Majestät dem Kaiser und recht oft von unserm hohen Protektor besucht zu
werden.

"
Der Vorsitzende der deutschnationalen Kunstausstellung Professor

Fritz Nocber, gab einen Ueberblick über diese Ausstellung und die kunst-
historische Abtheilung. Der Redner stattete zunächst dem Arbeitsausschuß
den Dank. der Künstlerschaftab für die thatkräftige Unterstützung, die er
gerade de : deutsthnationalen Kunstausstellung habe zu Theil werden lassen
und die sich neulich wieder in der Bewilligung des Anbaues an den Kunst¬
palast erwiesen habe . Dieser Bau sei die Voraussetzung für die Betheilig¬
ung der österreichischen Künsüerschaft gewesen , die dadurch aber um so
glanzvoller ausfallen werde , da das Ministerium die österreichischen Künst¬
ler kraftvoll unterstützen und alle gewünschten Werke aus den öster¬
reichischen Staatsgalerien zur Verfügung stellen werde. Auch die ange¬
wandte Kunst Oesterreichs werde durch ausgezeichnete Objekte vertreten
sein . Damit seien mit sämmtlichen großen deutschen Künstlerschaften
die endgiltigen Abmachungen zum Abschluß gelangt . Die kunsthistorische
Ausstellung werde in kurzer Frist mit den Anmeldungen schließen müssen ,
da die Theilnahme der Sammler eine so bedeutende sei , daß der Raum
höchstens für eine mit strengster Sichtung getroffene Auswahl ersttlassiger
Gegenstände ausreiche. Grade diese Ausstellung werde gegenüber dem
gärenden, noch nicht abgeschlossenen Vorwättsdrängen der modernen
Kunst das ruhige Bild einer in sich abgeschlossenen harmonischen Stil¬
entwickelung bitten , und vielleicht dadurch eine größere Stetigkett in der
Entwickelung der heutigen Kunst mtt herbeiführen helfen. Zum Schluß
erklätte der Redner , die erfreuliche Mittheilung machen zu können , daß
die Uebrrnabme des fertig gestellten Kunstpalastes am 8 . März erfolgen
werde und daß der Erzbischof von Köln als Ehrenvorsitzender der lunst-
historischen Abtheilung sein Erscheinen an diesem Tage zugesagt habe.
Auch dieser Vorttag wurde vom Kronprinzen und von der Versammlung
mtt Beifall entgegengenommen.

An die Sitzung schloß sich ein Rundgang durch die Ausstellung. Zu¬
nächst übernahm im Kunstpalast Röber die Führung . In der Maschinen¬
halle übernahm Herr Dücker die Führung . Die im regsten Gauge be¬
griffenen Montirungsarbeiten der riesenhaften Maschinen, die Arbeit der
großen elektrischen Kranen , die mtt spielender Leichtigkeit die schwersten
Maschinenthttle nach allen Richtungen hin bewegten, erregten das leb¬

hafteste Interesse des Kronprinzen . In der Bergbauabtheilung über¬
nahm Bergassessor Stutz die Führung und auch hier äußette der Kron¬
prinz wiederholt seine Bewunderung über die Großartigkeit der Anlage
In dör Haupthalle erläuterte Beigeordneter Dr . Wilms an der Haut
der Pläne die Gruppeneintheilung , während die technische Erläuterung
den Professoren Schill und Kleesattel zufiel . Der Kronprinz äußert«
wiederholt, daß er von dem Gesehenen im hohen Matze überrascht sei u»i
drückte überall seine lebhafte Befriedigung über die Großartigkeit des
Gesamnitplancs , über die Solidttät der Einzelbauten und über den guten
Geschmack ans , der sich allenthalben in der Architektur zeige . Der Rund¬
gang endete im Riesenpavillon der Firma Krupp und in dem Panorama ,
das Blüchers Uebergang über den Rhein in der Neujahrsnacht 1813 dar¬
stellt . Aach dem Rundgang nahm der Kronprinz im Kreise der ihn be¬
gleitenden Herren im Restaurant des Kunstpalastes eine Taffe Thee ei»
und verließ dann unsere Stadt . Die Leiter der Ausstellung haben aus
dem Besuch des Protektors die Ueberzengung geschöpft, daß der Kron¬
prinz die Schirmherrschaft nicht als eine Dekoration bettachttt , sonder»
daß er gewillt ist , sie durch die That auszuüben und dem großen Unter¬
nehmen seinen Schutz angedeihen zu lassen .

Bei dieser Gelegenheit sei auch wiederholt auf die offizielle „Düssel¬
dorfer Ausstcllungszeitung" hingewiesen, die unter Redaktion von Joh-
v . Wilde nradt ( Verlag von I . B . Gerlach und Cie ., Düsseldorf)
zahlreiche interessante Mittheilungen und eingehendere Attikel über die
gewerblichen Verhältnisse Rheinlands , Westfalens und der benachbatte«
Bezirke bringt . Aus dem Inhalt der neuesten Nummer settn an Ar¬
tikeln erwähnt : Die Kölner Presse während der Fremdherrschaft. Die
Industrie Barmens . Das Altttierer Haus . Die bergische Klein-
Industrie . _

Bom Trebertrockrrungsprozeß.
hd Kassel, 12 . Febr . Nach Wiederaufnahme der Verhandlungc»

wird mit der Verlesung belastender Briefe fortgefahren . Im Anschluß
an das Geschäft mit der Leipziger Bank schreibt u . A . der Angeklagte
Schulze- Tcllwig an Schmidt: Das wird aber eine Wechsel-Reiterei toer-
den , daß ich mich kaum noch von Hause fottwagen kann. Ich als alter
Mann sollte mich ein Bischen entlasten, statt dessen komme ich ünmer ucehr
herein.

Von erheblichem Interesse ist ferner ein Briffwechsel zwischen Arnold
und Hermann Sumpf . Ersterer schreibt am 13. November 1900 : Es
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Arnold
l)S : .K

schloffen, daß , wenn die bezüglichen Vorschläge zur Annahme gelangen ,
auch die Bildung einer Kolonial - Garde zur Dienftthuung in London vor
sich geht . Wie die Dinge heute liegen , sind die australischen oder neusee¬
ländischen Streitkräfte lediglich zur Lokalvertheidigung bestimmt und mutz .
g ie z . B . im Verlaufe des südafrikanischen Krieges, Seitens der Regier-
M in London den einzelnen Kolonien gegenüber die Bitte um Einsend¬
ung von Truppenkontingenten ausgesprochen werden . Lord Kitchener , so
verlautet , soll später , d . h . nach der endgiltigen Unterwerfung der Buren ,
- je Reorganisation der indischen Armee , Sir Henry Hutton die von Au -
,'walien , Sir Evelyn Wood die von Südastika und einem anderen bri -
-ffchen Militär die von Kanada Wertragen werden . . . . Die Pläne sind
ia , aber mit ihrer Ausführung dürste es noch ziemlich gute Weile haben ,
-umal cs auch fraglich ist , ob die resp . Vorschläge in allen Kolonien die
Zilligung und Zustimmung finden , die man sich im Londoner Kriegsauue
erhofft- Ihre Bedeutung ist jedoch unverkermbar und würde als un¬
mittelbare und gewichtigste Folge die engere und engste Zusammen -
,
' chlietzung der weitausgedehnten brüischen Beschungen über See und ihre
innige Verbindung mit dem Mutterlande resultiren . ;

Amerika.
* Die in Porto Alegre , der Hauptstadt des brasiliani¬

schen Staates Rio Grande do Snl , erscheinende Zeitung
„Deutsches Volksblatt " hat eine Anzahl Artikel veröffentlicht ,
um die öffentliche Aufmerksamkeit auf ein recht bedenkliches Verfahren
der Regiernng des genannten Staates zu lenken , das die Koloilisten ,
insbesondere die deutschen Kolonisten , sehr beunruhigt . Die
Regierung hat nämlich sogenannte Landbereinigungs -Komniissionen
(eowmissüss verificadoras ) ernannt , welche die Besitztitel
der Kolonisten zn prüfen haben und diese , wenn sie nicht ge¬
nügende Beweise Vorbringen können , zwingen , ihr Eigenthuin noch
ein Mal zu bezahlen . Es ist dadurch eine Unsicherheit des Land¬
besitzes geschaffen worden , die sich in empfindlicher Weise fühlbar
macht. Bei der Art , wie die Privatkolonisation früher betrieben
wurde, war der Kolonist oft gar nicht in der Lage , sich solche Dokn -
mente zu verschaffen , wie sie jetzt nöthig und möglich sind . Nun kommt
Her die Negierungskommission und erklärt , daß derjenige , der vor 80 oder
100 Jahren Ländereien verkauft hat , kein Anrecht darauf gehabt habe, ob¬
gleich die Regierung jedesmal , wenn diese Ländereien in andere
Hände übergingen , ruhig die Uebertragsgebühren eingesteckt und da¬
mit doch den abgeschloffenen Käufen und Verkäufeir den Stempel
der Gültigkeit anfgedrückt hat . Die Regierung von Rio Grande
do Sul sollte doch einsehen , daß sie durch ein solches Verfahren ,
das offenbar nur aus fiskalischen Gründen eingeschlagen ivorden
ist, nicht nur die Kolonisten im eigenen Lande unnützerweise beun¬
ruhigt und schädigt , sondern auch die so nothwendige Einwanderung
abschrcckt .

Amtliche Nachrichten.
Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts hat

unterm 8 . Februar 1902 den Aktuar Anton Skr ab all beim Amts¬
gericht Eberbach zum Registrator beim Amtsgericht Mosbach ernannt .

Badische Chronik .
* Mannheim , 12 . Febr . Am gestrigen Faschings - Dienstag

war es Nachmittags fast unmöglich , sich auf den Planken durch das
Menschengewühl hindurch zu winden . Außer in Kiudermasken sah
man sehr wenig , was auf Originalität oder Witz und Humor
hätte Anspruch machen können . Der von den Mühlnarren veraii -
staltete Umzug konnte sich sehen lassen . Die Marktordnung , der
Zolltarif und Sonstiges , welches der Zug mit sich führte , wurden
viel belacht .

* Keidekverg , 12 . Febr . Rach schwerem Leiden ist hier im
66. Lebensjahre der Rentner A. Klein , früher Apotheker in Wein -
Heim und nationalliberaler Landtagsabgeordneter des Bezirks Wein¬
heim in den Jahren 1887 bis 1895 , gestorben . An der Beerdig¬
ung betheiligtcn sich Namens der nationalliberalcn Partei der
Abgeordnete Dr . Wilkens und verschiedene andere liberale
Kammermitglieder .

* Hcidelbrrg , 12 . Febr . Fastnachtdienstag ist bei dem
üblichen Mummenschanz und Stratzenlärm gut borWergegangen . Eine
bemerkenswerthe Neuerung gegen früher bildete der Maskcnzug der
Karneval - Gesellschaft Heidelberg - Neuenheim , der lt . „ H . L . - A .

"
, in 30

Eruvven ein sebr bübsckies Bild bot , und einen Vergleich mit den der
benachbarten rheinischen Städte Wohl bestehen konnte . Der Elferrath
.verdient nicht allein durch die Einführung eines geordneten Faschings -
welens in Heidelberg , sondern vor Allem durch seine Bemühungen um
das Zustandekommen des wirklich schönen Zuges alle Anerkennung . Auch
sonstige dem großen Zuge nicht zugehörige gelungene Gruppen komue man
gestern Nachmittag auf den Straßen bemerken . Ungeheure Mengen von
Konfetti und Papierschlangen wurden in der bis in den Abend hinein auf
der Hauptstraße auf - und abwogenden Menge vergeudet , deren Uebcr -
reste heute Morgen wagenweffe entfernt wurden . — Dem heurigen
Karneval drückte Wrigens die Schloßbaustage die ihn vom alljähr¬
lichen TrWel unterscheidende Signatur auf . Der „ Fr . Z .

" wird darüber
geschrieben : Ein sehr sachverständiger Mann , der als „ Dr . Bier -
duhn , Professor der Kunstgeschichte

" zeichnet , veröffentlichte letzten
Samstag die „ kritische Studie " : „ Sind die Schüfe rächen Giebel für
den Otto Heinrichsbau am Heidelberger Schlosse in dem Geiste der Fassade
und im Sinne des Bauherrn entwickelt und daher echt ? "

, in ihrem Ge¬
misch von Ernst und Scherz die grimmigste Persiflage des „ Schutz " -Pro -
jekts . Und gestern gelangte in der vornehmsten geselligen Vereinigung
der Stadt , im „ Liederkranz "

, ein gelungenes großes FaschingSsvicl

besteht doch wirklich ein großes und berechtigtes Mißtrauen gegen unsere
Treber - Gesellschaft , was ja auch in dem Schreiben der Mecklenburgischen
Bank zuul Ausdruck kommt . Auch mit dem ungarischen und bosnischen
Werk steht es sehr schlecht .

Hierauf gelangt ein Brief des Angeklagten Otto zur Verlesung ,
befielt Schluß lautet : . Jeder einzelne von uns wird wegen des Jnter -
Vrrüions - Kontos bei der Leipziger Bank abgeschlachtet werden . Es wird
nch dami Herausstellen , daß wir uns bezüglich unserer Vermögenslage
sehr getäuscht haben . Morgen kommt auch Herr Exner her . Der wird
große Augen machen , wenn er erfährt , daß er mit der Kontinental - Hoch -
ofen - Gesellschast auch so arg hereingefallen ist . Zum Schluß richtcr Otto
die Bitte an Schmidt , alle verdächtigen Briefe zu verbrennen . In einem
weiteren Briefe gibt Otto der Ansicht Ausdruck , daß die Treber - Gesellschasi
gar nicht so florire , wie immer verkündet werde und daß die Gegner
schließlich einmal Recht behalten werden .

Der Präsident theilt sodann mit , daß morgen die Beweis - Ausnahme
M Ende geht und dann die Frage enffrehen werde , ob von Amtswegen
das Eintreffen des Direktors Schmidt abgewartet werden soll oder nicht .
Tann sollen entweder die Plaidoyers beginnen oder ' aber die weitere
Verhandlung bis zur Ankunft Schmidts ausgesetzt werden . Darauf wird
die Sitzung auf morgen vertagt .

Vermischtes .
K AerN « , 13 . Febr . (Tel .) Der regelmäßige Verkehr aus

bst tzochbahn wird am nächsten Dienstag eröffnet . Wahr
'

scheinlich wird sich der Kaiser vorher an einer Probefahrt be¬

teiligen .
V K Aerki,, . 13 . Febr . (Tel .) Der Grnnewald soll nunmehr

Volks park ausgestaltet werden . Die Idee hierzu ist vom
Kaiser selbst ausgegaugcu , der gestern zu einer Besprechung hier¬
über den Minister v. Podbielski und den Thiergartendirektor
Eritner empfing . t .
; - Aerlin , 13 . Febr . (Tel .) Bei einem gestern Abend m

einer Wohnung in der Mcmelerstraße ausgebrocheucn Feuer ver¬
blau Ute ein von de» Eltern allein in der Wohnung zurückgclasseiics
»läbriaes Kind .

DadrsUze Presse .
_ _

zur Darstellung : „ Ter Streit ums Heidelberger Schloß "
. Dichtung von

Gustav Schöpflin , Musik von Friedrich Rosenkranz . Die beiden
Gewappneten vom Thorthurm und Perkeo unterhalren sich im Abcnd -
sonncnschein . Ta naht , mephtstophelesk , der „ Zahn der Zeit " und prokla -
mirt die Ruine sammi der Oststadt als seine Opfer . Der große Chri¬
stoffel aus dem Schloßteich und „ Die Romantik " treten auf und ergehen
sich in herber Klage Wer das traurige Schicksal , das sie ihrer Zauüerwelt
entreißen soll . Die „ Sachverständigen

"
. Oberbaurath Hirr , Oberbau¬

rath Sturm und Dr . Jung , in heftiger Debatte ihrer gegensätzlichen An¬
sichten begriffen , werden von der Romantik zu einem Rundgang verführt .
Dir Geister des Ortes , die Neckar -Nixen uW Königstuhl - Nymphcn , Eulen ,
Käuzchen , Schmetterlinge Fledermäuse weben ihre lockend - schaurigen Nei¬
gen . Herkules u . Helios sind von ihren herrlichenRenaiffancebau herabge -
stiegen , der Romantik als Eideshelfer zu dienen . Im enffcheidenden
Moment wird der wahre Feind der Schlohromantik , der „ Zahn der Zeit "

,
in Ketten gelegt . Und als deus ex machina zerstört all den Zaubec -
spuk ein — sehr realistisches Telegramm , datirt aus dem Finiinzmini -
sterium in Karlsruhe , wonach die Moneten fehlen und es beim Alten zu
bleiben habe . Das Reich der Romantik aus dem Jettenhügel hat noch
kein Ende .

* Maden -Aade » , 12 . Febr . Bei der heute Vormittag durch
den Stadtrath vorgcnommeueu Wahl eines Vertreters der Stadt
Baden in die Kreisversammlung wurde mit Amtsdauer von
drei Jahren Herr Stadtrath Hermann Jung gewählt .* Aadeu - Aade » , 12 . Febr . Am gestrigen Fastnachts -
Dienstag herrschte besonders Nachmittags in den Hauptstraßen
der Stadt ein recht lebhaftes Treiben . Masken waren in ziemlicher
Anzahl zn sehen. Die „ Liedertafel Anrelia " veranstaltete einen Um¬
zug per Wagen . Sonst war von größeren öffentlichen Umzügen
nichts zn merken . Um so eifriger wurde dem „ Prinzen Carneval "
in den Vergnügnngslokalen der Tribut gezollt . Namentlich waren
es die Vereine , die ihren Mitgliedern reichlich Gelegenheit boten , sich
während der Carnevalsperiode zn amüstren .

* Fakir , 12 . Febr . Gestern Nachmittag und Abend herrschte
ein reges Fastnachttreiben ans den Straßen . Großes Aufsehen
erregte Nachmittags eine zeitgemäße und originelle Veranstaltung ,
eine allegorische Darstellung des Lahrer E i s e n b a h u v r o j e k t s .
Zwei aneinander gehängte Wagen bewegten sich zuerst durch die
Straßen unserer zukünftigen Vorstadt Dinglingen und hernach durch
einige Straßen Lahrs . Auf dem ersten Wagen befanden sich der
Eisenbahnminister und zu seiner Rechten und Linken die Vertreter
von Lahr und Dinglingen , Oberbürgermeister und Bürgermeister .
Letzterer war in ernster Diskussion begriffen mit dem Herrn
Minister , dem er die Jntereffm von Dinglingen darlegte und seine
Gründe gegen das Projekt II eindringlich vortrug . Projekt H und
Projekt III waren auf einer großen Tafel ausgezeichnet , die hie und
und da von den Bürgern Lahrs und Dinglingens hin - und herge -
zogeu wurde , als Sinnbild des Jntereffenstreites der beiden Ge¬
meinden . Der ziveite Wagen veranschaulichte den ans dem Tunnel
in die Station Lahr (Staatsbabnhof ) einfahrenden Zug , wie der
ans „ freie Fahrt " gestellte Semaphor anzeigte . Die Veranstalter des
originellen Aufzuges , einige Mitglieder des Nadfahrerklnbs „Germania "
verdienen alle Anerkennung . — Wie die „L. Ztg . " hört , haben auch
die Herren Offiziere in ihrem Kasino das La

'
hr -Dinglinger Eisen -

bahnvrojekt zum Mittelpunkt eines höchst gelungenen Fastnachts¬
scherzes gemacht .

CU Ichengeim (A . Lahr ), 12 . Febr . Am 10 . ds . Nachmittags
wurdeir zwei junge Burschen , die sich zusammen ans ein Pferd gesetzt
hatten , von diesem abgeworsen . Der eine der beiden , der 24jährige
Karl Hürster erhielt von dem Gaul einen Hu stritt gegen den
Hinterkovf , der ihn tödtcich verletzte . Gestern früh hauchte er
seinen Geist ans .

* ÄreiSvrg , 12 . Febr . Ueber die gemeldete Auffindung
der Leiche des vor 14 Tagen vom Seebnck abgestürzten Dr .
Scheller wird der „ Zrsg . Ztg .

" berichtet : Die Leiche ivnrde
gestern von Herrn Klingele , Löwenwirth am Rinken , als er die
Lawinenstelle absnchte , durch Zufall unter dem Schnee , etwa 30 Mtr .
über dem Feldsee am Walde , gefunden . Als die Nachricht ans dem
Feldberghotcl eingetroffen war , brachen Herr Mayer , die . gerade an¬
wesenden Mitglieder des Skiklnbs Schwarzwald , sowie eine größere
Zahl von Gästen des Hotels nach der Unglücksstättc auf . Die Mit¬
glieder des Skiklubs bewerkstelligten die Ausgrabung der Leiche an ?
dem Schnee und ihre Ueberführnng nach dem nahe gelegenen Rai -
martehof . Es ist mit Bestimmtheit nnznnehmen , daß der A b st n r z
des Herrn Dr . Scheller über die Felsen am Fcldsee ein direkt
t ö d t l i ch e r war .

* Fr •’K-' .- r D " 'Hstapc - rzäblt in der „ Frkf .
Ztg .

"
einige Abenteuer , die sich kürzlich , gelegentlich der Schneeschuh -

Wertläufe , ereigneten . Er beruhtet va u . Ä . : Punkt 12 Uhr laut der
erste Tmterläufer , ein Norweger , am Ziel an ; er hatte genau drei Siuu -
den zu der Strecke gebraucht und schien durchaus nicht ermüdet , doch sagte
er , das ; der Sturm so furchtbar gewesen sei . daß er cm Gefühl gehabt
habe , als ob er gar keine Kleidung angehabt habe . Eine halbe Stunde
darauf kam der zweite Dauerläufer , ein Oberjäger an , er hatte seine
Kopfbedeckung und seine Handschuhe verloren und die Bindung seines
einen Skis war gebrochen , der ganze Kopf war völlig vereist und die eine
Hand erfroren . Der Mann war aufs äußerste erschöpft . Etwas
später kam noch ein Theilnehmer an dem Dauerlauf , ein Oberländer , von
unten herauf statt von oben herunter ; er hatte seinen Weg völlig verloren
gehabt , harre aber anscheinend keinen Frostschaden gelitten . Nun fehlten
noch vier Mann , von denen im Laufe des Tages von dreien aus um «
liegenden Gehöften die Nachricht kam , daß sie unter Dach und Fach seien ,

si AxuiiGHrg , 13. Febr . ( Tel . ) Die Korksteinsabrik
Grüuzweig u . Hartmmui in der Süderstraße wurde durch Groß¬
feuer völlig zerstört . Außerdem wurden zwei große Stall¬
ungen stark beschädigt und ein benachbartes Wohnhaus konnte
nur mit Mühe gerettet werden. Die Feuerwehr traf verspätet
ein , weil sie durch einen rangirendcn Güterzug mehrere Minuten
aufgeb alten wurde.

* Hkadervoru . 11 . Febr . Wie der „ Rhein .-Westf . Ztg . " gemeldet
wird , hat sich ini Offizierkasino heute Nacht nach Schluß des Fa st-
uachtsballs der Leutnant v. Bergen erschossen .

14 Meimar , 13 . Febr . (Tel .) Der StraßenbahndirektorBrose
wurde von der Strafkammer wegen Erpressung zn 8 Tagen Ge -
fängniß vcrnrtheilt . Er hatte die Schwester des Oberlandesgerichts -
prüsidenten v. Brüger , eine bejahrte Dame , auf Grund einer Namens -
Verwechslung beschuldigt , die Straßenbahngesellschaft betrogen zn
haben , und brieflich 50 M . für die Krankenkasse der Trambahn -
angestellteu verlangt , wenn er von einer Klage Abstand nehmen
werde .

— Alarkliffa « 13 . Febr . (Tel .) Beim Thal sperren bau
wurden durch abstürzende Gesteinmässeu 2 Arbeiter getödtet .

K Wom , 13 . Febr . ( Tel .) Bei dem Karneval in Catania
kam es zu schwere» Ausschreitungen , Die Menge wollte einen
verhafteten Arbeiter befreien . Darauf gab ein Schutzmann
3 A lärm schlisse ab , die unglücklicher Weise einen Knaben
tödteten . Die Meng « steckte in ihrer Wuth einen Karneval¬
wagen i» Brand und bewarf die Polizei mit Steinen . Die
Empörung griff rasch um sich. Di « Stadt war 6 Stunde »
lang in deu Kändcn des Pökels « ud gegen 30 Mensche »
wurden schwer verwundet . Auf dem Stesichoros -Platz wurden
drei Bomben geworfen . Zwei Frauen wurden hier schwer
verletzt . Ter Präfekt beorderte alle verfügbaren Carabinierj
nach Catania . Ans Messina allein kamen 2 Kvmpagnieu . Dix
Ruhe ist jetzt so ziemlich wiederhergestellt .
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der vierte bleib veffchtvunden und man hatte bis zum nächsten Tage leine
Ahnung von seinem Verbleib . Erst Samstag kurz vor Mittag kam er
sehr erschöpft ohne Skis an ; er hatte sre , die auf dem hoch oben ganz ver¬
eisten Schnee gar nicht brauchbar waren , weggeworsen , hatte die Nacht in
der Nähe des Feldbergthurmes in einer Hütte zugebracht und dann am
Samstag Morgen in dem , zu einem Orkan angewachsenen Siurun im
dichtesten Schneetreiben seinen Weg Wester gesucht und nach 22stündigem
Umherirren endlich das Feldberg - Gasthaus gefunden . Gerade als wir
beschloffen hatten , noch einmal hinaus ins Feldberg - Gasthaus zu gehen ,
um dort über unseren Abstteg zu berathen , kam eine vollständig vereiste
Gestalt auf Skieen langsam zur Jägermatte angefahren . Nur die Augen
und Nase konnte man durch die Eiszapfen und Schneekrusten sehen , die
sich Wcrall angesetzt hatten . Es war ein Einjähriger , der von der Post¬
halde auf den Feldberg gewollt hatte und 16 Stunden unterwegs ge¬
wesen war . Wir halfen ihm aus seinen Eishüllen und es zeigte sich, daß
der Mittelfinger der rechten Hand sehr stark erfroren war , der Finger sah
ganz weiß und dick aus und war gänzlich gefühllos .

* Wom Tuuiverg , 12 . Aus Thiengen wird der J , %
Ztg .

" geschrieben : Unser sonst ruhiges und ftiedliches Dorf wurde
in den letzten Jahren von Zeit zn Zeit in eine gewisse Aufregung
dadurch versetzt , daß anonyme Schriftstücke hier verbreitet
oder an auswärtige Behörden gerichtet wurden . Sie hatten deu
Zweck , hiesige Ortsverhältnisse zu verdächtigen oder Personen
„ etwas anzuhäiigen ". Den Hinterhalt , aus welchen diese giftigen
Pfeile abgeschossen wurden , kannte man bisher nicht . Als nun
kürzlich die Abortgrube eines Hauses entleert und der Inhalt
aufs Feld geführt wurde , befanden sich auch verschiedene kleinere
und größere Papierstücke dabei , welche auf die Spur des Verfassers
der Machwerke führten . Auf einem solche» durch den Wind auf¬
gewirbelten Pavierstück waren die Schmähungen zu Schreibübungeu
im Entstellen der Handschrift verwendet , auf der Rückseite eines
zweiten , das andere Beleidigungen enthielt , befand sich eine Rechnung
für die Gemeinde dahier , versehen mit Datum und Namen des
Arbeitnehmers . Man gelangte also hier auf ganz seltsame Weise
auf die Spur eines jener anonymen Verleumder , die oft mit
ihrem Treiben eine ganze Gemeinde verpesten .

sg Konsta « , , 12 . Febr . Die Polizei verhaftete gestern in
einem hiesigen Gasthaus de» von der Staatsanwaltschaft Augsburg
wegen Raub steckbriestich verfolgten August Jäger sowie den wegen
Betrugs verfolgten Kaufmann Heer aus Mannheim .

Aus deu Nnchbarlättdeeu .
* Ludwigshafe » , 12 . Febr . Der ledige Maurer Richard

Bergmann drang gestern in die Gastwirthschaft des WirtheS
Stäh li in der Wredestraße , woselbst ihm wegen seines exzessive«
Benehmens der Zutritt versagt war , ein , wurde aber von dem Wirth
wieder hinausgewieseil . Bergmann zog sofort ein langes Messer und
führte einen wuchtigen Stoß nach dem Kopfe Stählis . Das Mefferdrang
durch das linke Auge ein und durchbohrte die Mundhöhle , sodaß
die Spitze unterhalb des Unterkiefers wieder herauskani . Bergmann
zog das Messer wls der Wunde und brachte dem Wirthe damit
vier weitere cstiche am Arm bei . Der Thäter , der noch einen
scharfgeladenen Revolver bei sich führte , konnte nur mit Mühe über¬
wältig ! werden . Es ist nach der „ Pf . R ." nicht ausgeschlossen , daß
Stählt seinen ^Wunden erliegen wird . Es gilt als erwiesen , daß
Bergmann die Absicht hatte , den Wirth zu tödten .

* Höppinge « . 11 . Febr . Der verheirathete Dekorationsmaler
Leopold Michael Brecht , 52 Jahre alt , wurde heute in seiner Wohn¬
ung erhängt anfgefnnden . Es liegt zweifellos Selbstmord in
Folge geistiger Umnachtung vor .

Aus dev Residenz .
Karlsruhe , 13 . Februar .

* Hpfbericht . Der Großherzog ertheilte gestsrn Vormittag
von 10 Uhr an bis % 2 Uhr den nachgenannttzn Personen Andienz .
dem Kammerherrn und Forstmeister von Waenker in . Ettlingen ,
dem üandgerichtsvath Dr . Aberle in Mann -Heim, -dem Staats¬
anwalt Hoffarth in Moslbach, dom Oberbauinfpektar Speer bei der
Generaldirektion . ber Sta -atseisenbähnen , dem Amtsrichter Dr ,
Bielefeld in Kahl , dem Priyatdozenten Dr . Ludwig an der Univer¬
sität -Straßburg , den Bezirksävzten Dr . Rittstteg in Bonnidorf und
Dr . Dörner in Adelsheim , dem Regrerungsassessor Grosch in
5karlsruhe , d̂em Notar Morell in Langenbrücken ,

-dem Bezirks ,
domäneniffspektor Zimmermann in Wres 'Ioch, -dem Bezirksarzt Dv
Compter in Rastatt ,

'dem Professor Schellmann in Marm -Heinp
dem 'Stistungsverwalter Meyer in Rastatt , dem Regierungsbau -
meister Menningen in Heidelberg , dem FinanZassessor Hauser in
Karlsrubc : ferner dem Kanimerherrn und Oberförster Frerherrq
von Buol -Berenberg in Gerlachsheim , dem Oberdomänem -nfpektor
Crecelrus in Frerburg , dem Professor Dr . Reerin -k an -der Univer ,
sität Freidurg , -dem Professor L̂a-m!beck cm der Oberrealschule da -
selbst , dem Finanzassessor Asäl in Dillingen , dem Dberposff
direktionssekretär Psislerer in Karlsruhe , -dem Reallehrer Kab -us
in Rjanicheim , >dem Hoflieferanten Niöderbühl in Rastatt , döm
Privatmann Schwab und -dem HosbuchdruckerGutsch in Karlsruhe

Nachmitta -gs und Abestds widmete sich Seme Königlicht
Hoheit eigener Arbeit .

* Anker die Z » 8k der Ingenienrpraktikanten wurden » ach
ordnungsmäßig bestandener Staa tsprüfung folgende Ingenieur »

if London , 12 . Febr . (Tel .) Der englische Fischdampfei
„ Anlaby " ist mit seiner ganzen Besatzung an der isländischen
Küste untergegangen .

Kleine Zeitung .
Prinz Heinttch und Admiral Evans . In seinem Buche „ A . Dailotts

Log " , beschreibt Komreadmiral Robleh D . Evans einen Ernpfang aus
einem der deutschen Kriegsschiffe , die an der Eröffnungsfeier des Nord -
ostsee - Kanals rheilnahmen . Evans war damals Befehlshaber des
Kreuzers „ New -Dork,, , Das „B . T .

" entnimmt dem Buch folgendes
hübsche Geschichtchen : „ Ich hatte ein intereffmttes Erlebniß . Als ich an
Bord des deutschen Schiffes kam , fand ich eine größere Gesellschaft , dem
Tanze huldigend . Da ich selber nicht tanze , ttat ich bei Sette und urtter -
hielt mich mit einem jungen , nett aussehenden deuffchen Kapitän , der
perfctt englisch sprach . Ich gewann bald die UeberzeuWng , daß er in
seiner Profession außerordentlich gewandt sei , und wir unterhielten eine
lebhafte . professionelle Debcttte . Ich stimmte mtt dem Kapitän , deffen
Itame ich Werhött hatte , nicht Werem , hielt mtt meiner Meinung nicht
hinter dem Berge,

'
er auch nicht mtt der feinen . Nach einiger Zett sagte ,er , es würde ihm Vergnügen machen , mich seiner Frau vorzustellen » und

ich fand in ihr eine hübsche und liebenswürdige Dame . Auch ihren
Namen hörte ich deutlich . Wer nach einer halben Stunde bemerfte ich ,
daß gar viele Leute warteten , um sie anzureden , und so ging ich nach dem
Rauchzimmer und zündete mir eine Zigarre an . Als ich eintrat , begrüßte
mich der deutsche Admiral Knorr mit den Wotten : „ Evans , der Prinz
sagt . Sie . seien ein famoser Kerl , und er wünscht , daß der Kaiser Sie
kennen lerne .

" Ich antwortete .: „ Mein lieber Admiral , ich habe den
Prinzen nicht gesehen und kenne ihn gar nicht .

" Er lachte und sagtedann : „ Nun , ich denke . Sie sollten ihn kennen , da Sie eine halbe Stunde
lang Profeffionelles mit ihm besprochen HWen ; Wer was Ihre lange
Konversation mtt der Prinzessin für einen Inhalt hatte , kann ich mir nichtdenken . " Und so erftlhr ich , daß ich mir zwei der liebenswürdigsten Men¬
schen . die ich jemals getroffen habe , in längerem Gespräch gewesen war ,— mft dem Prinzen Heinrich und der Prinzessin Irene .

“
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kandidaten ausgenommen: Otto Amann aus Bruchsal , KarlSpieß aus Schriesheim , Ludwig Hopp aus Weinheim, EngenW asm er aus Wolfach, Rudolf Nesselhauf aus Steinbach, FranzMombert ans Karlsruhe, Julius May aus Wiesloch , PaulWalther aus Schillingstadt , Eugen Schüler aus Todtnau, EmilWilhelm Bronn er aus Karlsruhe, Walter Karl Menningenaus Heddesdorf , Emil Schachenmeier aus Emmendingen , EmilK ärcher aus Achern .
Xx Anterhaltmigsaöend des Wokkskikdungs- f^ereins . DerBolksbilduusverein veranstaltet ain nächsten Sonntag den 16. d . M.wiederum einen Unterhaltuiigsabend. Die persönlichen Mitgliederdes Vereins werden darauf aufmerksam gemacht, daß für sie Kartenmit Vorrecht auf einen Sitzplatz am Freitag den 14. d. M . , Abends

halb 9 Uhr, im Saale des „Goldenen Adler " , Karl-Friedrichstraße ,ausgegeben werden. Die Mitglieder der dem Verein Volksbildung
angeschlossenen Korporationen können Eintrittskarten vom Freitagab bei den bekannten Stellen in Empfang nehmen. Der Eintritts¬
preis ist für diese Veranstaltung auf 15 Pfg. festgesetzt . Gleichzeitig
machen wir auf die am 18. und 25. d. Mts. stattfindenden Vonrägeder Herren Geh. Rath Prof. Dr. En gl er und Dr. A. Knittel
aufnierksam. zu welchen Karten ü 30 Pfg. ausgegeben weiden.O „Hlene Zlationakmussk aus alle» Lande»" . Ein an¬
ziehendes Konzert, von welchem die heutige Ankündigung der Grena¬
dierkapelle besondere Erwartungen rege macht, findet kommenden
Sonntag in der Festhalle statt. Es giebt eine musikalische Reise umdie Welt, wobei es nicht an lustigen Ucberraschungen fehlen wird .
Frankreich , Italien , Spanien , Schottland , Niederlaud , Ungarn .Polen , Rußland , Arabien und Norwegen bieten ihre volks-
thümlichsten Weisen , sogar China ist mit einigen Originalmelodieuvertreten , die ein deutscher Kapellmeister importirte. Mit der
Lchlußnnmmer : „ Deutsche Volkslieder mit Zukunftsmusik "

, einer
außerordentlich reich ansgestatteteu , sehr schwungvoll znsammenge-
stellten, mit Humor in feiner Weise gewürzten musikalischen Illustra¬tion berühmter Meister , wird die vortreffliche Kapelle ihre vielseitigste,für das Publikum vielleicht unterhaltendste Leistung bieten.

§ Mit grobem Krzeß und Werletznng eines Weamten beschloß
gestern früh eine unbekannte Person die Freuden des Caruevals-
Früh um 3 "/« verübte diesem, eine leider unbekannt gebliebeneMaske mit bläulichem Franenrock , schwarzer Larve und schwarzem
Hängkorb mit Papierschnipfel auf dem Kaiserplatz Ruhestörung .Als sie deshalb von einem Schutzmann zur Ruhe und Angabe desNamens aufgefordert wurde, schlug sie ihm mit einem harten Gegen¬stand ein Loch in den Kopf , sodaß der Beamte zusammenstürzte,dabei den linken Oberarm brach und nach dem städt. Kranken¬
haus verbracht werden mußte.

§ Schwerer AieSüagk . In der Nacht zum 12 ds. Mts. wurde
einem Herrn in der Kaiserstraße in seiner verschlossenen Wohnungein Schubfach seines Schreibtisches aufgebrochen und ihm daraus3700 Mark gestohlen. Zwei dringend verdächtige Personen sind in
Untersuchungshaft gezogen worden .

Telegramme der „Bad . Prelle " .
— Werkln. 12. Febr. Der Kaiser fuhr heute beim eng¬

lischen Botschafter vor und hatte mit ihm eine Besprechung.
— Die „Nordd . Allg. Ztg." meldet : Der Reichskanzler empfing
heute den englischen Botschafter zu einer kurzen Besprechung.

Man kann vermuthen , daß diese Besprechungen vielleicht im Zu¬sammenhänge gestanden haben mit der gegenwärtig in den Blätternund im englischen Parlament erörterten Frage, wie sich die Mächteim Jahre 1898 zn dem Gedanken einer Einmischung in denspanisch - amerikanischen Konflikt gestellt haben, einer Frage,die mit Bezug auf Deutschland heute gegen alle Anzweiflungendurch Veröffentlichung zweier diplomatischen Aktenstücke ans jenerZeit im „ Reichsanzeiger " klargestellt wird .
bä Werlin , 13. Febr. Der nationalliberale AbgeordneteDr . Sattler hat einen Knöchelbruch erlitten und sieht sich des¬

halb genöthigt , längere Zeit das Zimmer zu hüten . Das Allgemein¬
befinden des Patienten hat aber durch den Unfall nicht gelitten .= Werkin , 12. Febr. Bei den diesjährigen Manövern
werden unter andern große Pionierübungen am Rhein bei
Rastatt abgehalten werden.

— Werlin. 12. Febr. Einem Parlamentsberichterstatter ms
folge fand bezüglich der Befestigungen am Oberrhein eine
vertrauliche Debatte statt, aus welcher hervorging, daß die Militär -
vertvaltung jede Rücksicht auf die Empfindlichkeit der
Schweiz nimmt, deren Neutralität man in jeder Hinsicht achten
und stärken wolle.

K Werkt», 13. Febr. Nach der nunmehr abgeschlossenen Ar-
beitslosenzähluug waren hier an Arbeitslosen vorhanden ins-
gesammt 59,528 , davon 48,378 Männer und 11,150 Frauen . Hierzukommen in Asylen und Herbergen 64,228 . Beschränkten Erwerbs
fähig waren 43,263, davon 35,300 Männer und 7963 Frauen .
Hierzu kommen 17,159 Kranke.

= Weterskurg , 12. Febr. DieAbreise des österreichischen
Thronfolgers Franz Ferdinand erfolgte nach Warschau
und ebenso unter den gleichen Feierlichkeiten, unter denen die An¬
kunft stattfand. Zur Verabschiedung waren der Kaiser und die
Großfürsten auf dem Bahnhofe erschienen . In Warschau wird der
Erzherzog von den Behörden begrüßt werden.

M Paris , 12. Febr . lieber das Programm der für Mitte Juni
geplanten Reise des Präsidenten Lonbet nach Rußland berichtet ein
höherer russischer Beamter Folgendes : Am ersten Tage wird der Zaraus der Rhede von Kronstadt dem französischen Geschwader entgegen
fahre». Der Präsident begibt sich sodann an Bord der Kaiscr- Aacht, wo
er vom Zaren und den Mitgliedern der kaiserlichen Familie empfangenwird . Der Zar sowie der Präsident nebst Gefolge begeben sich hierauf
nach Schloß Peterhof» wo ein Gala -Diner ftattfindet . Am folgenden
Tage besichtigt Präsident Loubet Petersburg . Das Programm für diese
Stöjtdfji ist jedoch noch nicht festgestellt . Abends findet ebenfalls Gala -
Diner sowie eine Festlichkeit statt . Am dritten Tage wird sich Loubet nach
ZarSkoje Selo begeben , worauf am vierten Tage im Palast von Pcterhof
Empfang stattfindet . Es ist nicht ausgeschlossen , daß der Präsident nocheinen fünften Tag in Rußland verbleiben wird.

— Brüssel, 12 . Febr . In der heutigen Sitzung der Repräfentanten -
kammer hat die Generaldebatte über den Antrag betreffend das allge¬meine Stimmrecht begonnen.

Abg . Bethnne» der seinen Bericht niederlegt, wird von den Sozia¬listen mit den Rufen : „Betrüger , Dieb" I empfangen. Man wirft ihmvor, die Wählerliste gefälscht zu haben. Bethune erwidert , daß das
Schwurgericht ihn von dieser Anklage freigesprochen habe.

Abg . Smeets (Soz .) greift ihn fortgesetzt an , obgleich der PräsidentSmeets ihm das Wort entzogen hatte . Der Präsident erklärt die Sitzungfür geschloffen.
Tie Mitglieder der Rechten erheben sich unter lärmenden Kundgeb¬

ungen der Linke» von den Sitzen. Die sozialistische» Abgeordneten wur¬
det: beim Verlassen der Kammer von einer großen Menschenmenge lebhaftbegrüßt. Ein großer Theil derselbenbegibt sich im Zuge nach dem Polks-
hause, wo sich die Manifestanten ohne Zwischenfall zerstreuten. .

— London» 12. Febr . In einem Artikel bemerkt die „Times " : Die
zunehmende zollpolitische Feindseligkeit des Auslandes gegen britischeGüter , die Notwendigkeit einer Steurrerhöhung infolge des Krieges nnd
die starke Neigung der Kolonien, den Produkten des Mutterlandes eine
Bevorzugung zu Theil werden zu lasten, hat den Gefühlen zu Gunsten der
Ucberprüfnng des Freihandelssystems, wie es durch Cobden ciugeführtwurde, neue Nahrung gegeben , um so mehr als nirgends in der Welt
diesem Systeme gegenüber Gegenseitigkeit geübt wird . Der Ausschußder vereinigten Reichshandelsliga beschloß daher , über diesen Gegenstandam 6 . März unter dem Vorsitze von James Lowther eine öffentliche Kon¬
ferenz abzuhallen . Als Ziel dieser Liga wird „ fair trade " und ins¬
besondere Entwickelung des Handels zwischen allen Theilen des Reichesauf Grundlage der Bevorzugung erklärt.

Prinz Heinrichs Amerikafahrt.
= Hronton , 12. Febr. Der junge Theodore Rosevelt

verbrachte die letzte Nacht sehr gut. Das Befinden besserte
sich sehr.

— Ilew-Aork , 12. Febr. Die Kaiseryacht „ Hohenzollern " ist
heute Mittag 12 Uhr in Sandyhook angekommen.

— New-Iork , 13. Febr. Die „Hohenzollern" ist gestern
Nachmittag 2Y2 Uhr hier eingetroffen. Ungünstiges Wetter
Hinderte 'das Schiff, Bermuda anzulaufen . Auch in den südlichen
Gewässern war stellenweise schweres Wetter zu bestehen . Im
Allgemeinen verlief die Uvberfahrt glatt . Die Docks und Schiffedes Novddeutschen Lloyd, der Hamburg -Amerika-Linie chatten ge¬
flaggt . Die Schiffskapclle« begrüßten die „Hohenzollern", die
übrigen Schiffe salutierten . Der Kommandant der „Hohen¬
zollern" Graf Baudrsfin wurde vom Zlusschuß der Bürgerschaft,dem Vertreter 'des Bürgermeisters und einem Marineoffizier be¬
grüßt. Graf Baudifsin sprach seinen Tank für den herzlichen Ein-
pfang aus.

— Berlin, 13. Febr. Die „Nordd . Allg . Ztg.
" schreibt : Der

„Manchester Guardian" 'ließ sich aus New-Z)ork melden, der
Kaiser habe „'darum ersucht" , daß alle Adressen der Deutsch¬
amerikaner zur Begrüßung des Prinzen Heinrich in englischer
Sprache abgefaßt werden sollten. Wir bemerken hierzu , baß der
Kaiser niemals über das Zeremoniell oder die Umstände beim
Emvivn - seines Bruders eine Willcnsmeinnng äußerte , geschweigeein „Ersuchen " stellte , vielmehr die Gestaltung der Ausnahme des
Prinzen Heinrich in allen Einzelheiten den Amerikanern überläßt .= Wremen , 13. Febr. Nach den neilesten Bestimmungen ist
die Abreise des Prinzen Heinrich auf Samstag Nach¬
mittag 4 Uhr festgesetzt. Der Prinz trifft hier 12 Uhr 40 Min .
ein und nimmt ein Frühstück ein. Die Weiterfahrt erfolgt um 1 Uhr
50 Minuten nach Bremerhaven . (M. N. N.)

England und Transvaal.
— London, 12. Febr. Nach einer heute veröffentlichten Ver¬

lustliste wurden am 8. Febr. bei Vautondershoek 5 Mann
getödtet , 6 schwer und 3 leicht verletzt.

— Werkln, 12. Febr. Im preußischen Abgeordneten¬
hanse erklärte beim Etat der auswärtigen Angelegenheiten Staats¬
sekretär v. Richthofen , ein Antrag des deutschen Bureubundes,
wonach die Sendungen au die Buren möglichst fracht- und
zollfrei transportirt werden dürfen , liege dem auswärtigen
Amte bisher in solchem Umfange nicht vor. Der B u r e n h i l f s-
b u ri d habe sich mit einem Immediatgesuche an die Kai¬
serin und gleichzeitig au den Reichskanzler gewandt . Der
Botschafter in London sei angewiesen worden , das Gesuch in
London zu befürworten und hervorzuheben, daß es sich
lediglich! um einen Humanitären Zweck handle und daß der
Burenbuud allen Bedingungen der englischen Regierung sich
fügen wolle. Gleichzeitig habe er die Angelegenheit dem hie¬
sigen englischen Botschafter ans Herz gelegt und betont, daß
die Kewährung nicht nur im Interesse der nothleidenden
Wureufamilien , sonder» auch im Interesse der öffentliche »
Stimmung des deutsche» Kolkes gegen Sngland liege. (Beifall .)Die Entscheidung der englischen Regierung stehe in Kürze bevor , er
könne daher noch keine definitive Antwort geben nnd nur erklären,
daß Alles geschehen sei, was geschehen konnte und daß er auch ferner
bestrebt sei, allen Wünschen Rechnung zu tragen. (Lebhaftes Bravo.)

Abg. Lückh off (freikons.) dankt dem Staatssekretär für seineMittheilnngen, bedauert aber, daß er noch keine definitive Er¬
klärung der englischen Regierung mittheilen kann, und damit der
Regicrimg Gelegenheit gegebeir werden müsse , eine solche dein Hauseniitzutheilen , beantragt er , die weitere Berathung dieses Etats
vorläufig auszusetzen . — Das Haus beschließt demgemäß.

Stimmen ans dem Publikum .
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Re¬

daktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
„Vom Bauland " wird uns geschrieben : Hier wird der Gang der

Verhandlungen über die Platzfrage für die im Ilnterlande zu errichrendeIrrenanstalt mit größter Aufmerksamkeit verfolgt, da das Bauland , spe¬ziell Adelsheim und nähere Umgegend , in der Errichtung der Anstalt aufAdelsheimer Gemarkung einen Akt erblicken, wodurch endlich einmal das
sonst sehr stiefmütterlich behandelte „Hinterland "

berücksichtigt wird.Wer die Verhältnisse im Bauland näher kennt, wird^zugeben müssen ,daß durch jedes Fehlen an Industrie bezw . durch Fehlen einer größerenStadt in nächster Nähe der Bodenwerth sehr weit zurückgegangen ist, dadie Bebauung der Felder sich nicht mehr rentirt . — Es ist nahezu eine
vollständige Entwerthung der Grundstücke eingetreten.Der Landwirth fragt nun , was werden soll, ivenn dies so Wellergeht. Trotz der großen Arbeiterentlafsungen in den Städten hat sich nochkein l/ 2 Prozent der von hiesiger Gegend in die Städte verzogener Ar¬beiter zurückgefunden , da jeder weiß, daß (außer verschiedenen sonstigenSachen) kein entsprechender Lohn bezahlt werden kann. Der Verdienstdes Bauern ist eben zu gering. — Die Verarmung der Landwirihe inetwas abgelegenen Gegenden ist schon ins erste Stadium eingetreten.Grundstücke , die vor 20 Jahren noch 1000 Mark Werth waren , werden
heute für 400 Mark abgegeben , wenn sich ein Käufer findet . Für zweibadische Morgen gute Aecker will niemand mehr als 20 Mark Pachtzinsbezahlen. Vor einigen Tagen wurden von einem Besitzer 12 Mvrgen482 Ar Aecker und Wiesen in guter und bester Lage

'
feilgcboteu, und

zwar , man lese und staune, um den Spoüpreis von 4000 Mark , also denQuadratmeter um 0,9 Mk . = 9 Pfennige , ohne nur für 1 Stück einen
Kcnifer zu finden ! II — Hieraus ist ersichtlich, daß die Lage nahezu trost¬los ist , lein Mensch mag Landwirth werden. Die Hauptursache ist nebenden schlechten Getreidepreisen und dem Mangel an Arbeitern der schlechte
Absatz und Mangel an jedem Nebenverdienst. Wohl regen sich die Eigcn-
thünlcr , bauen Brennereien , gründen Genossenschaften usw ., aber wie
hoch ist dies anzuschlagen ? — Ein Tropfen auf einen heißen Steinl —Es muß sonstwie geholfen werden.

Als nun seiner Zeit die Frage über Errichtung einer Irrenanstaltakut wurde, hat sich das ganze Bauland , voran die Hauptstadt , hierfür
ausgesprochen , ein Hoffnungsstrahl erschien , jeder freute sich im Voraus ,daß er vielleicht auch einen kleinen Verdienst von der Anstalt ziehen

könnte , denn wenn man nichts hat , wird auch die kleinste Gabe freudiggenommen.
Die Gemeinde Adelsheim erbot sich zur freien Stellung eine»

vorzüglich sich eignenden Geländes , versprach die Errichtung einer Mittel¬
schule usw . , nur um Berücksichtigung zu finden. Man glaubte , dies wüchxum so eher geschehen, da der Anschluß an die Bahn Heidelberg-Würz,burg so günstig ist , daß man beide Universitätsstädte in nur 104 Minute»
erreichen kann. — Für die Kranken kann man keine bessere Gegend her¬ausfinden , da jede Industrie und der hiermll verbundene Raucĥ mid daz
Geräusch fehlt, die Aussicht ins Seckachthal gegen Osten und Süden issherrlich und die Gebäude sind geschützt vor Nordwinden. Eine kleine Un¬
annehmlichkeit für die Anstaltsbeamten wäre allerdings vorhanden:
gesellschaftlicher und sonstiger Beziehung kann Adelsheim das nicht biete»,was die Städte bieten. Dafür ist aber ein theilweiser Ersatz vorhanden:
ozonreiche , sehr reine und gesunde Luft , Eichen -, Tannen - und Buchen¬wälder mit herrlichen Spaziergängen in nächster Nähe, und reinfteg
Quellwasser in unmittelbarer Nähe. Die Bevölkerung ist der Mein-
ung , daß die Anstalt wegen den Kranken gebaut wird , urck> erst in zweiterLinie ist die Nähe von größeren Plätzen (Städten ) in Betracht zu ziehen.

'
Die Unzufriedenheit, die schon einen beträchtlichen Theil der Landbe¬
völkerung ergriffen hat , würde sich noch mehr verbretten, denn der Bau¬länder sagt, und jedenfalls mit Recht , warum muß denn alles in die fcho,ohnehin mit Handel, Industrie und Verkehr reich gesegnete Rhein - anj
Neckargegend , kann man uns nicht etwas gönnen? Ober sollen wirdauernd Stteflinder bleiben? Leute, die durch die Nähe der Städt «ohnedies einen guten Verdienst haben und deren Bodenwerth das ' zehn¬
fache desjenigen vom Baulands beträgt , sollen immer noch mehr erhalte»,während man den armen Schlucker vom Baulande hungern läßt ! — Di«Anstalt könnte zwar der Neckargegend kaum von großem Nutzen sein, wäh¬rend dieselbe für das Bauland von unermeßlicher Nutzen wäre , nicht nurin finanzieller , sondern auch in moralischer Hinsicht . Der Bauländer
ist es jetzt müde , das Sttefkind zu spielen; die Unzuftiedenhell wird erstdann aushören, wenn Thaten zeigen, daß obige Behauptung unrichttg ist.

Briefkasten .
A. K. Die gewünschte Auskunft kann Ihnen im Briefkasten nichtertheilt werden. Sie erhalten dieselbe in der Expedition unseres Blattes.A . P . in G. Raubwild ( Iltis , Marder , Fuchs usw .) , das in eure»

eingefriedigten Hofraum eindringt , kann vom Besitzer desselben ohrre wei¬teres oktupirt, d . h . gefangen und behalten werden.
Auszug ans de» StandesbÜchcr « Karlsruhe.

Geburten :
. Walter Karl , V. Gustav Adolf Weber. Musiklehrer.
Edith Emilie Elise, V. Emil Freuling , Hauptmann und Mili¬

tärlehrer am Kadeüenhause.
Johanna Edelburga , V. Friedrich Wilhelm Franz Robert Grosse,Buchhalter.
Karoline Maria , V. Julius Elsenhans , Werkmeffter.
Erna Julie, . V . Julius Franz Paul Bublitz , Schutzmann,Emil Josef , V . Josef Nuß, Mineralwafferfabrikcmt.
Eugen Oskar , V . Wilhelm Horcher , Taglöhner .

Todesfälle :
, August Holzschuh , Geschäftsführer, ein Wittwer , all 81 I .
Karoline Müller , alt 73 I . . Wittwe des WirthS Gg . Müller.Martina Schmoll, alt 49 I . , Wittwe des SteueraufsehrisAnton Schmoll.
Viktoria Melde, Fabrikarbetterin , ledig, all 20 I .
Christine Ludwig, alt 62 I . , Wwe. des Malers Wilh . Ludwig;Elisabeths Damm , ledig, alt 84 I .
Luise Weiß, alt 81 I . , Wittwe des Hofoffiziants Gg, Weih.

Auswärtige Todesfälle.
Freiburg. Leopoldina Faller geb. Ninninger, 64 I . a. — LeopoldWasmer, Großh. Gerichtsnotar a. D., 76 I . a. — Hermann

Kollefrath , Hausmeister im path . Institut, 47 I . a. — JakobKeller, Kürschnermeister, 61 I . a.
Heidelberg . Karl Tauber . 75 I . a.
Leustetten. Josef Lieb . Schmiedmeister. 83 I . a.
Schopfheim . Maria Barbara Marget Wwe. geb . Uehlin, 85 I . a.

7. Febr ,
8. „

8. „
9.
9 . „
9. „

11 .

8 . Febr ,
9. „
9 . „
9. „

11 . ..
12 . „
12. „

Wasserstaud des Rheins .
Aonstauz. Haftiipegel . Am 12. Febr. 2,69 m (11. Febr. 2,70 m),
Bcrifniiftimgs - und Bei eius -Auzeis,er .

(Das Nähere bittet man ans den« Jnscratentheil zu ersehen .)
Donnerstag den 13. Februar :

Deutschtt .Kandkungsgeh. -Werb. (Südst.) 9U . Ver.-Abd. Rest. Köllenb .Gesangverein Wadenia. V&9 Uhr Probe.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Mäimerturnver. 8U . Allgein. Turnen. 6U . Damenabth. Sofienstr. 14.
Neptun . 8 u. Uebungsabd . f. Zögt.- u . Herrenabth. im Bierordtsbad.Werke« . 8V- Uhr Vorstellung .
Kchwarzivaldverei». Vereinsabd . Moninger. Concordiasaal. Vortrag .
Kurngemeinde. H.9U . Dameu-Abth . Turnh . Sophieustr. u. Schützenstr.
Kurugesessschast. 8 — 10 U. Uebnngs -Abd. für ältere Mitglieder .
ZitherkluS . i/«9 Uhr Probe, Kursus 2.

Pareutbericht für Bade »»
(Mitgetheilt vom Internationalen Patentbureau C. Kley er in
Karlsruhe (Baden) . Auskünfte ohne Recherchen werden den Abon¬

nenten dieser Zeitung gratis ertheilt.)
(Die Ziffern links vom Aktenzeichen bezeichnen die Klaffe.)

. Patentanmeldungen :
83g . I . 6424 . Vereinigter Windflügel- und Schirmngkugel -

regler . Wilhelm Jerger , Niederefchach , Schwarzwald . Vom 26 . Sep-rember 1901 ab .
80g . P . 12 631 . Verfahren , Metalltuben mit Flüssigkeiten zufüllen. Heinrich Penschuck, Heidelberg. Vom 4 . Juni 1901 ab.P atenter th eilungen :
51b, H . 25 962 . Einrichtung an Klavieren zur Aenderung der

Tonstärke. Otto Himmelheber, Karlsruhe , Kaiserstrahe 171. Vom 13.Mai 1901 ab .
41g . Nr. 126 712 . Vorrichtung zur Aenderung der Form und der

Kopfmaaße fertiger Hüte ohne Beeinfluffung des Hutrandes . K . Müller,Breiten . Vom 29 . Januar 1901 ab.

lleherall zu haben

§

unentbehrliche Zahn- CrSme
erhält die Zähne rein, wciss und gesund.

Wasserkuren in Baden-Baden.Dr . mcd . Kleinschrod , 12842
langjähriger erster Badearzt bei Pfarrer Kneipp in Wörishofen,

Gardinen Franz Tauer
Speziai -Geseii »ft Karlsruhe i . B. , Kaiserstr . 207

Oll,«»* «- /» ff» « ipvif rt Asien,Afrika.Australien schnell , gut iwdJULI H« W| « » WDHW r billig fahrenwill , wende sichandie obrk^ .conc. Billetansgabe von K. Keru . Karlsruhe , Generalagent, Erbprmzr«stk,s-
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ans dem Bereiche des 14 . Armeekorps .v. Lnnwitz, Oberst z . D . , zuletzt Kommandeur des 5 . BadischenInf . -Regiments Nr . 113, der Charakter als Gen .-Major verliehen. —
Senden, Oberstleutnant , Kommandeur des 4. Bad . Feldart . -Regrs . Nr.66 , zum Oberst befördert.

Ostastatische Besatzungsbrigade, 2 . Jnf . -Regiment : Ziese , Zahlmstr . .bisher Zahlmeister im 5. Bad . Feldart . -Regiment Nr . 76, an Stelle des
nach Deutschland zurückkehrenden Zahlmeisters Held .

Perfonalverandernngeuim Oberpostdirektionsbezirk Karlsruhe
während des vierten Vierteljahres 1901.

angenommen sind : als Postanwärter : Andreas Bren¬ner in Pforzheim ; als Postgehilfe : Emil Wider in Ottersweier .
. Gg . Huber , Oskar Könninger, Wilh . Lang , Rudolph Amberger in Karls¬

ruhe, Wilhelm Reinmuth in Unterschwarzach , Karl Weckesser in Unter-
eubigheim, Wilh . Heckmann in Külsheim, Josef Dierauf in Mannheimund Ernst Kellermeher in Heidelberg; als Telegraphengehilfe :
Alfred Bünger , Hermann Faulhaber und Friedrich Karcherin Karlsruhe ; als Telegraphengehilfin : Lydia
Fuchs und Wilhelmine Walter in Pforzheim , Karoline Kämmerer ,Maria Cötz, Elise Scholl, Emma Grote , Anna Jäger und Susanna Völkerin Mannheim ; als Postagenten : Emil Müller in Griesbach, Ludw.
Kuntz in Pforzheim , Jakob Haas in Strümpfelbrunn und Rudolf Schau¬
fele in Zaisenhausen; als Postagentinnen : Karoline Beetz in
Beiertheim und Frieda Ratzel in Leopoldshafen.Ernannt sind : znm Postassistenten : die PostgehilfenDreikorn in Wertheim, Stather in Großsachsen, Schönig in Schriesheim,Kinzer in Heidelberg, Karl Lehn in Taubcrbischofsheim, Leopold Schlind-tvein in Hardheim, Adolf Graulich in Walldürn , Karl Schneider in Ober-
kirch , Henccka in Mannheim -Waldhof, Heck in Bammenthal , Baust in
Mannheim , Wilh. Walther in Lichtenthal, Karl Kaiser in Steinbach (Kr.Baden) » Edinger in Waibstadt . Leimeister in Neckarbischofsheim , Bugen-
hagen in Renchen , Diehm in Ladenburg und Erb in Neckargeuründ .

Angestellt sind : als P oftassist ent : der PostassistentKarl Friedrich Fehrenbach in Mannheim und die Postanwärter Maxi¬milian Hosmann in Mannheim und Körner in Bruchsal; als T e l e -
graphenassistent : der Telegraphenanwärter Riegler in Mann¬
heim; als Telegraphengehilfin : die Telegraphengehilfin Louis
jn Mannheim .

Entlassen sind : die Postgehilfen Anton Küpper in Bruchsal,Richard Becker in Grötzingen.
Freiwillig ausgeschieden sind : die P o st a g e n t e n :

Frey in Pforzheim , Bier in Strümpfelbrunn und Wilh . Schaufele ' in
Zaisenhausen; die Postagentin : Vandervor in Beiertheim ; die
Telegraphengehilfinnen : Emma Seitz in Mannheim , Anna
Röttinger und Marie Otzwald in Pforzheim .

Gestorben sind : die Postassistenten Nauert in Mannheim , Wil¬
helm Mayer III in Karlsruhe , der Obertelegraphenaffistent Küster in
Heidelberg, der Postagent Ludwig Ratzel in Leopoldshafen.

Jn den Ruhestand getreten : die TelegraphengehilfinDoll in Karlsruhe .
Versetzt : die Postpraktikanten : ' Ffckel von Sand (A.Bühl ) nach Baden-Baden , Baumgarten von Karlsruhe nach Mosbach,

Zipfe von Lippstadt nach Mannheim , Melbein von Karlsruhe nach Pforz¬heim ; der Po st Verwalter Stecher von Külsheim nach Seckach; der
Oberpostassistent Vilain von Mannheim nach Karlsruhe ; die
Postassistenten : Plath von Achern nach Karlsruhe , Oehmann von
Pforzheim nach Külsheim, Mantei von Pforzheim nach Berlin , Schäublevon Oos nach Waldkirch , Joh . Harbarth von Kippenheim nach Mann¬
heim » Beck von Malsch ( A. Ettlingen ) nach Mannheim -Käferthal . Siuwn
von Mannheim -Käferthal nach Malsch, Ries von Heidelsheim nach Mann¬
heim » Billmann von Mannheim nach Baden-Baden , Brühmüller von Tau -
berbischofsheim nach Mannheim , Diemer von Tauberbischofsheim nachKarlsruhe , Flach von Langenbrückennach Rastatt , Hch. Freudenberger von
Walldürn nach Rappenau , Zieger von Markdorf nach Mannheim . Gellert
vyn Heidelberg nach Wiesloch, Harter von Ettlingen nach Petcrsthal ,Wörner von Petersthal nach Ettlingen , Herm . Mayer von Pforzheim
nach Mannheim , Schadt von Pforzheim nach Mannheim , Th . Schwein-
surth von Osterburken nach Karlsruhe , Stecher von Mannheim nach Hei¬
delberg , Ziegler von Mannheim nach Renchen . K . Schweinfurth von
Freudenberg nach Meckesheim , Berger von Pforzheim nach Oos , Ehr¬
lacher von Griesbach nach Oppenau , Rectanus von Gernsbach n . Gaggen¬au, Schleier von Rauenberg nach Pforzheim , Eiermann von Rheinbischofs¬heim nach Mannheim , Schöchlin von Heidelberg nach Mannheim , Hch.
Hanser von Heidelberg nach Graben , Bachmann von Langenbrücken nachMannheim , Kumpf von Bruchsal von Weifenbach (Murgthal ) , Hen-
mnger von Karlsruhe nach Grötzingen, Aßmus von Bühl nach Lichtenau,Walz von Petersthal nach Mannheim , Henecka von Waghäusel nachMann -
heim , Gotzran von Karlsruhe nach Untergrombach, Bach von Karlsruhe
nach Mosbach, Dreikorn von Mannheim nach Wertheim , Lehn von Oster¬burken nach Tauberbischofsheim, Frey von Rappenau nach Pforzheim ,Graulich von Strümpfelbrunn nach Walldürn , Hacker von Gernsbach nachPforzheim, Rödlingshöfer von Mosbach nach Mannheim , Schwab von
Wertheim nach Boxberg, Hilderhof von Gernsbach nach Waghäusel , Aug.
Hanser von Baden-Baden nach Pforzheim , Brauch von Karlsruhe nach
Pforzheim, Wolf von Heidelberg nach Eberbach , Hefner von Hockenheim
nach Ettlingen , Ludwig von Mosbach nach Heidelberg, Rösch von Forbach
!(Murgthal ) nach Karlsruhe , Hellinger von Karlsruhe nach Pforzheim ,Bauer von Pforzheim nach Mannheim , Adolph von Bruchsal nach Wcin-
heim , Steinmetz von Baden -Baden nach Pforzheim .

Handel und Verkehr.
* Kitking «« , 12. Febr. Der heutige Schweinemarkt war

befahren mit 25 Ferkeln , Preis pro Paar 28—34 M . und 11 Läufern ,Preis pro Paar 55—60 M . (Ldsm .)
Mannheimer Kffektenvörfe vom 12. Febr . (Offizieller Bericht.)Die Börse verlief in Ziemlich fester Haltung . Banken ruhiger , da¬

gegen herrschte für einige Jndnstriewerthe lebhafte Kauflust und
wurden zu höheren Preisen gesucht : Gutjahr -Aktien zu 117 pCt .,
Mannheimer Gummi - und Asbeslfabrik -Aktien zu 93 pCt . . Zellstoff¬
fabrik Waldhof zu 217 pCt . Auch verzeichnen einige Branerei -Werthe
Höhere Course. Bad . Brauerei -Aktien 138 G . und Brauerei Eich-
baum-Aktien 174 G . Etwas schwächer notirten Brauerei Ritter ,
Schwetzingen. Notiz : 52 B.

Mannheimer KetreideVericht vom 12 . Febr . Bcffere Kauf¬
lust seitens der Mühlen und höhere Forderungen der Export¬
länder haben die Stimmung hier noch mehr befestigt. Saxouska
133 bis 136 M ., Südrnss . Weizen 130 bis 142 M . , KansasH 138— bis 139— , RedwinterU 139 —000 — M .» La Plata -Weizen
000—900 M . , La Plata feinere Gattung , Febrnar -März -Abladnng
140—141 M . . Russischer Roggen 108—000 M . . Mixed-Mnis
120—000— M . , Donau -Mais 105 M ., La Plata -Mais 106 M . .
Fultergerste 103 bis 104 M . . amerikau. Hafer 000 —000 Di. , Ruff .
Hafer 130—135 Di . , Prima rnss. Hafer 136—145 Bi .

London . 12. Febr. 1 '/. Uhr. Di e t a l l e. Kupfer 54 Pfd . St .
15 Sh . 0 P . 3 Mt . 54 Pfd . St . 5 Sh . 0 P . Zinn Straits 113
Pfd . St . 00 Sh . 0 P .. 3 Mt . 107 Pfd . St . 15 S . 0 P . Blei » span.
11 Pkd . St . 13 Sh . 9 P .» engl. 11 Pfd . St . 18 Sh . 9 P . Zink
S«w. Marken 17 Pfd . St . 12 Sh . 6 P .» beff . 17 Pfd . St . 17 Sh .

v
6 P . Schott . Roheisen-Warrants 00 Sh . 0 P .

Schiffsuachrichten des Norddeutschen Lloyd .
jgs Bremen , 12. Febr. Der Dampfer „ Großer Kurfürst* ist am

11. ds . in Bremerhaven, „Trier" in Antwerpen, „Bayern " in Suez, „Kaiser
Wilhelm der Große " in New-Dork, „ Sachsen am 12 . ds in Nagasaki ange .
kommen , „Trave" ist an» 16. ds. von Alexandrien , „Prinzeß Irene " an» 11 .
ds . von Southainpton. „Hamburg " von Nagasaki. „Preußen" von Smgapore,
«Stuttgart " von Southampton. „Crefeld" von Liffabon avgegcmgeu, „Dresden"
hat am 11. ds. Queffant xassirt.

8onntag den 16. Februar , Nachmittags 4 Uhr,
führt die gesammte Kapelle des

Bad . Leib- Grenadier -Regiments
unter Leitung des Königl . Musikdirektors Adolf Boettg» auf : |

IT _ N7 _ AP _ S _

w 1

aus all »44

1. Frankreich i Zwei Militärmärsche .
a ) Le Regiment de Sambre -et -Meuse . A . Turlet .
b) Marebe des Parisiens . L . Dequin .

2 . Russland i Ouvertüre : „Das Leben für
den Caaar “

^ , M. , J ; Glinka .
3 . Chinas Original -Melodien. Einer werth¬

vollen chinesischen Spieluhr abgelauschtund für Orchester bearbeitet . . . . W . Zehle .4. Norwegen : „ Aus Norwegens Berg und
Thal “ . Fantasie über norwegische Volks¬
lieder . * . . . . . . . A . Andersen .

5. Polen : Tanzweise . . . . . . . Fr . H . Scharwenia ,6. Ungarn : Czardas mit Violin- u. Cymbal -
Soio nach Zigeunerweisen , . . . . B. Jänos ,7. Italien : (Mia patria !)
a) Intermezzo für Mandolinen mit Be¬

gleitung des Orchesters a. d . Op. :
„ A Basso Porto ’1 . . . . .b) Alpini -Märsche, geblasen von einem
Bersaglieri -Musik-Corps in Uniform

8. Spanien : „Las bella Lolita “ . .
9. Schottland : Paraphrase überdas Volks¬

lied „ Die blauen Blumen Schottlands “ Ph . Verdelot .
[ 10 - Niederlande : Dankgebet , Kriegsliedund Prinz von Oranien , neu bearbeitet Ed . Kremser .

11 . Arabien : Serenade . . . 0 . Langey .
112. Deutschland : Volkslieder mit Zukunfts¬

musik . . . A . Schreiner .- - - — 1854 .2.1
| A Nach jeder Programm -Nummer wird das populärste Volks¬

lied der betreffenden Nation gespielt .
3SF ~ Nächstes Konzert der Kapelle am 9. März.

N . Spinelli ,

V. de Meglio.
P . Sarasate .

13 000 Ltr, Rousillon
ist heute hier eiugetroffeu und am Zollamt
entladen worden . Wir offeriren ihn als
feinen s angenehmen , franzö¬
sischen Rothwein billigst. 1869

— Proben zu Diensten . —

Franz Fischer & Cie.,
Karlsruhe .

öerrin elmnasiM 118er,
unter dem Protektorate

Sr.Uönigl. Hoheit des Lrbgrotzherzogs
Friedrich von Baden .

1

General -Versammliinti.
Am Samstag den 22 . d . MtS .

findet in unfereul Vereinslokal
z. „ Eintracht " gemäß § 17 der
Statuten unsere diesjährige General-
Versammlnng statt .

Tages - Ordnung :
1 . Jahresberichtdes Schriftführers,
2. Rechenschaftsbericht des Kassiers,
3. Wahl des 11. Vorstandes,
4. Wahl der zur Hälfte aus¬

scheidendenVorstandsmitglieder.
Anträge auf Abänderung der

Statuten sind schriftlich dem 1. Vor¬
stand längstens dis zum 14 . d. M .
einzureichen.

Der Vorstand .

Verloren
Mittwoch Nochmittag ein Gürtel
(schwarzes Sammtbaud mit moderner
Schnalle) auf der Kaiserstr. zwischen
Karlstr. und Marktplatz . Abzngeben
gegen gute Belohnung Karlstraßc 19,
2. Stock. 1 70

Zugelaufen !
Ein kleines Hündchen , maskirt,

ist am Fastnacht -Dienstag zugelaufen
und kann gegen Einrückungsgebühr
abgcholt werden. Schützenstr . 81 ,
Hinterhaus, 4 . Stock._ 82386

eLM zu kaufen sucht,
Mas zu verkaufe« hat
inscrirt am erfolgreichste » und

billigsten in der

BadisGbenPresse.

[—■ RBiitvTC . cn
[ Technikum HalBieMenĵ
I für Maschinen - u . Elektrotechnik .
KPraktikum f . Masch .- u . Elektrot .
S Staa tl Oberawfs . Progr . koat ^nfr .

Direktor : E. Botz
8841a

Für das Gross¬
herzogthum Baden
wird von einer ange¬
sehenen , alten Ver¬
sicherungs - Gesell¬
schaft für die Ab¬
theilung für Un¬
fallversicherung
ein 872a.3.1
Bezirks-Beamter

gesucht .
Routinirten , strebsamen

Fachleuten ist bei einiger-
massen befriedigenden
Leistungen Gelegenheit zur
Erlangung einer gut do -
tirten , dauernden
Stellung geboten. Of¬
ferten werden diskret be¬
handelt und sind unter
F . W . Z . 648 an Ru¬
dolf Glosse/Frank¬
furt a . M. erbeten.

Eine Geige , sehr alt , ist um ca .
30 Mk. zu verkaufen . B2344

Maricnstratze 26 , III.

Gänselebern
werden fortwährend angekauft. ,0***

Erbpvsvzenstratze 21 , 2 . Stock .

Statt besonverer Anzeige .

TodeS 'Anzci ^ e .
• Tiefbetrübt mache ich Verwandten und Bekannten die traurige

Mstthellung . daß mern lieber Mann, unser Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager und Onkel

Wilhelm Tettenborn
im Alter von 28 Jahren nach langem Leiden heute Nachmittag
verschieden ist.

Karlsruh t , 12. Februar 1902.
* 3ns Konten der trauernden Hinterbliebenen :

Buna Tettenborn , geb. Schmitt .
Die Beerdigung findet Freitag , 14 Februar , Nachmittags4 Uhr, von der Friedhostapelle aus statt.
TrsnerhaüZ :

'S chlllerstraße 19, II . 82378

VinWtz - VerKchklW.
Dienstag den 18 . Februar

d . I ., Vormittags 10 Uhr, wird
Großh. Domänenamt Karlsruhe auf
seinem Geschäftszimmer , Krenzstr. 13,
von dem Gelände des ehemaligen
Forstschnlgartens an der . G.eorg-
Friedrich- und der Ludwig -Wilhelm -
straße Grundstück 2104 zwei Bauplätze
Nr. 12 und 16 mit ungefähr 800 und
819 gm öffentlich zu Eigenthum , ver¬
steigern .

Die Bedingungen sowie der Lager¬
plan können bei Großh. Tomäuen-
amt eingeseben werden . 1778.2.2

Leckiis.
Das Gr . Forstamt Schopfheim

versteigert:
Dienstag de« 18 . Febr . l . I .,

Mittags 2 Uhr,
im Rathhaufe zu Weiten ««

aus den Domänenwaldungen„Buch¬
holz" und „Henschcnberg" bei Schillig -
Hof : 10 Eichen. 6 Buchen, 8 Fichten -
stämme v . Kl., 108 Stück Nadel -
Derbstangen I.— V. Kl., 15 Ster
eichene Rebsteckenrollen, 172 Ster
buchenes , 16 Ster eichenes, 4 Ster
Nustbauw- Scheitholz 1 .---HI . Kl.,33 Ster buchenes, 24 Ster gemischtes,
13 Ster Nadel-Prügelhoh I. und
IL KI , 1515 Stück buchene Normal-
Wellen, > 9 Hatzfen - stnanfberckteles
Reisholz, 3 Loose Schlagraum. —
Domänenwaldhüter Sturm in
Weitcnau zeigt das Holz auf Ver-
laugen vor. 831a.2 .2
Siesta -Verlag Br .S6 Hamborg . Buch
Trauen -’S' BIW-K“®
Buch über die Ehe u.s .w . l ' /rBä Rachn.

^ nnagefelle
höherer Beamter, sucht Korrespondenz
mit vorurtheilsfrcier disting . Dame .
Gest. Off. unter Nr. B2387 best die
Exp cd» der. „Bad . Prcffe ".

Gebild . Fräulein wünscht
in gutem Hause die «locke ^zu erlernen . Offert, u.

j 8. Z. 109 an BnSoa Moese, I
Freitarg i. B. 868» ,3 .11

Vertretungen-Gesuch
Suche per sofort Vertretungen

für Wem » Cognac , Liqneur und
Branntwein . Offerten unter Nr
870» an die Exped. der „Badischen
Presse " erbeten. 2.1

70 Mark
werden von jungem Herrn gegenmonatl . Rückzahlung ä 10 W und
6 °A) gesucht .

Offerten unter Nr. 1867 an die
Exp , der „Bad. Presse ". 3.1

Schreibkonimode für M . 26.—,Stehpult M 10.— , KontorstuhlM. 3.— , Küchenschrank M. 16.—,2thür . zerlegbar. Schrank M. 24.— ,Kanapee M. 20 .—, OZnsammen -
legtischM .7— ,KommodeaM .22.—und 26.—, Bettstellen mit Rost ,
Matratze u. Kopfpolster ä M.18.—28.— , 38.— u. 45.— i. A. z. verk.

Auktion Baas , Kronenstr . 22.

Eine jüngere Köchin, !
>welche in der Hotel - nud
Rest .-Küilie schon etwas Er -
fa rnng hat » perfekt koche» |kan » und der Küche eines \kleineren » bcsicre » Hotels jmit Pensio « u. Restauration
im Schwarxwald selbständig !
vorftchen kann » findet an »
ge » ' hmcStellung bet hohem
Gehalt p . März - April .

Offerte » mit Zeugniffcn !
unter Nr . 868 a a» die |

j Exped. der „Bad. Prcffe ".

1) 2 KßchermUeu
* * bei gutem Lohn sofort

gesucht . Bureau Dietrich ,Ritterstnatze 10/12 . B2389
beffere Stellung sucht-
verlangedie „NeueVakanzen,

post" in Frankftrrt a. M . 6936»

Mt ? AmbsHilst
auf 3 Monate gesucht . Vergütung
200 M. Eintritt sofort.

WieSloch » 12. Februar 1902.
Gr. Notariat IL.

Alkner » 869a.3.1
Suche einen tüchtige «

Mechaniker.
der selbständig aus NäHmaschiUen
und Fahrradreparatnren arbeiten
karip . Dauernde Arbeit. 867a

Offerten K. F . 7713 pestUgerud
Bastatt.

Eine Fra « oder Mädchen wird
für einige Stunden , zweimalwöchentl.,
zum Waschen und Putzen gesucht .
B2380 Zähringerstr . 48 , 2. St .

Kliiism»ilW. Lehrling.
Für das Bureau eines größeren

Fabrik-Etablissements wird per sofort
oder Ostern sin junger Mann , welcher
die Bürgerschule besucht hat, als
Lehrling gesucht. Bei entsprechenden
Leistungen monatl. Vergütung . 2.1

Gefl. Offerten unter Nr. 1863 an
die Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

1 PrivaiköÄinI TI
| | | für besseres Haus sucht

l | , II , Stelle , Lohn 20—25 M.u Disielbearbeitet alles mit.Bnrea« Metrted, Ritterstr . 10/12.

Stellung
verlange die Allgemeine Vakan¬
zenliste für Norddentschlnnd »
V erlin 8W . 18 ._ 638a66
klt öthestratze 35, Ecke der KSrnerstr.,V:' ist ein gut möblirtes Zimmer
zu vermiethen ._ B2382
Kaiserstraße 67 , 4. St . , können zwei»l ' anständige Arbeiter sofort Kost
nnv Wohnung erhalten. 62385

ronenstr . 60, 4. Sk . , links, kamt
>n ein anständiger, junger Mann
sofort Kost ir. Wohnung erhalten .
Wammftr . 7a, 3. St ., links, sind 2^ gut möblirte Zimmer mit scp .
Eingang, gethellt oder einzeln, sofort
an beff. Herrn zu vermiethen. 82363
^ chwanenstraße 21 , 3. St ., ist ein^ freundliches Zimmer an zwei

Mädchen oder zwei Arbeiter sofort
billig zu vermiethen . B2381

Großsierzgsil . äoftlieatet
zu Karlsruhe .

Donnerstag , 13 . Februar 1802 .
Adtb . A (Rothe Abo » » k, „ e » tskaitcii ).

37. Abomiemeiits -Vorstelluiig.

Fovturrcrt .
Dramatisches Märwen in fünf Akten
von Baucrnfeld. Musik von Selmar

Meyrowitz .
Leiter der Aufführung : vr . E . Kilian .

Personen :
Fortuna . . . . Lisa Podecktel.
Ritter Hugo . . . Heinrich Reiff.
Beata, dessen Gattin L. Kachel Bender.
Fortunat, deren Sohn Alfred Gerasch .
Panc>atio , ein reich «

Kaufmann . . Wilhelm Kemps
Rosamnnde , dessen

Tochter . . . Alwine Müller .
Calandrino , sin Kauf¬

mann . . . . Hugo Höcker.
Theodor, sin junger

Edelmann . . Fritz Soot .
Der Graf von

Flandern . . . Wilhelm Beyer.
Ter Herzog von

Bnr .mnd . . . Josef Mark.
Piinzesüli Agrivpina.

beff n Schwesscr Minna Höcker.
Ritt r Colbert . . Heinr . Schilling.
Vasco . « . . W . Wassermann.
Roveit , . . . Leop . Dablverg .
raoib . . . . Adolf Hallego.
Bert! a . . . . fti aria Gcntcr.
Ein Schiffer . . Herm. Benedict.
Haushofmeister . . Siegfried Heinzel
Fortunats Gefährten . Schiffer. R -tter
und Damen . Pagen . Soldaten .

Diener. Volk.
Schauplatz : Im erste» Akt in Fama -
guila . der Hauptstadt auf Cypern ; in
den übrigen Akten in Arles in Bur¬
gund und in der Umge -cnd ; zum

Schluß wieder in Famagnsta .
Der Tanr im 8. Akt ist arrangiert

von Paula Bayz .
Anfang 7 Nßr . Ende gegen 10 Iltzr .

Aasse-Orössnuug '/, ? Ayr .
Kleine Preise .

kl !

1 : ?>
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Fahrniß Versteigerung.
Freitag de» 14 . Februar , Bormittags 9 Uhr

beginnend , werden im Auftrag Kaiserstraße 17 , 1 Treppe
hoch, _

bie zum Nachlaß der verstorbenen Kaserneninspektor Frau
Philipp Schuhmann Ww . von hier gehörigen Fahrnisse
gegen Baarzahlung öffentlich versteigert und zwar :

4 Betten , 2 Chiffonniere , 1 Spiegelschrank , 1 Aktenschrank,
1 Sopha mit 6 gepolsterten Stühlen , 1 Kommode , 1 Schreib¬
tisch, 1 Waschkommode, 1 Kanapee , 1 Fauteuil , 1 Nachtstuhl ,
Spiegel und Bilder , verschiedene Tische und Stühle , Vor¬
hänge , Bett -, Leib- und Tischwäsche , versch. Frauenkleider ,
1 Standuhr , Christophle -Besteck , 1 Granatarmband , Küchen¬
einrichtung , bestehend aus : 1 Kochherd , 1 Küchenschrank,
1 Küchentisch, Schäfte und Küchengeschirr, sowie sonstiger
Hausrath ,

wozu Kaufliebhaber höflichst einladet
Karl Kraut , Ortsrichter.

Karlsruhe , den 12 . Februar 1902 . 1773 .2.2

Fahrniß-Versteigerung.
Freitag de« 14 . Februar , Nachmittags 2 Uhr,

werden im Auftrag im AuktionSlokal Zähringerstratze 28 folgende,
sehr gut erhaltene, bereits neue Möbel versteigert:

1 Wirthschafts-Büffet , 1 Spiegclschrank , 1 Vertikow , eine Pfeiler¬
kommode mit Spiegel, 1 Salontisch, 4 Spcisestühle , 1 Ankleidespiegel,
1 feines komplettes Bell mit dreithcil . Haarmatratzc, eine feine
Waschkommode mit Spiegelaufsatz , 2 Nachttische mit Marmor ,8 Rohrstühle , 1 Eßtisch zum Anfklappen , 1 Kanapee , 1 Nähtisch,
1 großer zweith. Schrank , 1 Divan mit 2 Fauteuils , 1 feiner Divan,
1 Schlafkanapce , 2 große Oelbilder, 1 Regulateur, 1 Reisekoffer mit
Einsätzen , 2 Ladenfchäftc , 2 Kleiderständer für Confection , 2 hölzerne
Bettstellen , Rouleauxstangcn , Waschhafen , Eimer, 1 Küchenschrank,
1 Küchentisch , 2 Hockerle, 2 Küchenschäfte, 1 Herd mit Rohr,
1 Gasherd und sonst Verschiedenes.

Liebhaber ladet ein 1779 .2 .2
8 . Illsrlimann , AnktilMSgejWt .

Ich habe mich als Rechtsanwalt bei Gr . Landgericht
Karlsruhe niedergelassen und meinen Wohnsitz in Durlach
genommen ; mein Bureau befindet sich daselbst Leopoldstr . « .

^ ©/■ulL IDeIaaQ .ll 3n .gr,
Rechtsanwalt .

Durlaeh , den 10. Februar 1902 . 1536 .2.:

Grund & Oehmichen
Waldstr. 26 4- Karlsruhe 4- Telephon 1036

Elektrische Licht- und
.

.
im Ansehl , an das Btädt. Elektrizitätswerk .

Lager von Beleuchtungskörpern .
Ingeniearbesuche und Kostenanschläge ohne jede Ver¬

bindlichkeit und unentgeldlich . 1001 .6.4
“ Q

Großer

£or$et - Ausverkauf
wegen baldiger Wämmmg des Ladens .
Das Lager ist «och i« alle« Weite« gut fortirt und

habe ich di« Preise bis z«

50 " l , mmmr
herabgesetzt . 1507 .6.4

R . Halle Nachf .,
Uaiserstratze 96.

===== Alleinverkauf der Brüsseler p .v .- LorsetS .

Nur beste Qualitäten

nF Ruhrkohlen ^
I« billige« Preise« ab Hase« und Versandt p. Bah» empfiehlt

H - Mültoers 'er ,
Kohlengrotzhandlung , Rhederei .

Comptoir : Karlsruhe , Rheinhafen .
Telephon Nr. 1572 . 14535 .10.9

Das 602a .20 .3

Wanderer-Fahrrad
erhielt auf der Weltausstellung in Paris 1900 von
simmtlichen ausgestellten deutschen Fahrrädern

allein den Grand Prix .
IVertreter : Peter Eberhardt , Karlsruhe .

Wurstlerei -Verpachtung .
Die bisher Wi«ter 'sche , mit Maschinen - u . Motoren» I

! Betrieb eingerichtete Wurstlerei in Karlsruhe , Werder- j
platz 45 , soll wegen Todesfall des Besitzers an einen ,
tüchtigen Wurstler unter günstigen Bedingungen verpachtet event .
verkauft werden . Bewerbern wäre hier eine seltene Gelegenheit

| geboten , ein vorzügliches , gut rentables Geschäft zu erwerben .
Wegen näherer Auskunft wende man sich an H . Knaus *,

Karlsruhe, Kaiserstr. 63 . 1743 * j

Schluss
meines Total-Ausverkaufs wegen Geschäftsaufgabe

1551in allerkürzester Zeit.
Die noch vorhandenen
Herrenhemden ,Kragen , Manschetten , Vorhemden
Unterröcke , Kinderschürzen, Blousen ,
Glace -Handschuhe, Knöpfe , Nadeln ,
^ trumpfwaaren , Taschentücher , Tricotagen ,
Bett - und Kaffeedecken, Theegedecke,
Tafel - , Tisch- und Handtücher , Servietten ,
Frotlirwäsche , Bett - und Leibwäsche,
Tragkissen, Tragkleidchen , Hemdchen , Jäckchen,
Flanelle , Piques , Damaste , Leinen , Bettbarchent

müssen daher

!» jitai mW « W i » \
3m Goldschmidt , Kaiserstr . 74 , am Warklpkaß .

ft 9t
%

* %

einzelne
u . ganze Gebisse , Plombirung
mit Gold etc . etc. , Zahn¬
operationen (auf Verlangen
schmerzlos ) , Zahnschmerz¬
beseitigung , was ergebenst
anzeigt , unter Zusicherung viel¬
seitiger Erfahrung u. schonendster
Behandlung . 13030.13

Hieron . Krumm ,
28 Adlerstr . 28 , Karlsruhe .

Juwelen , Gold »
ilbi

und
Silberwaaren

werden neu angefertigt, umgefaßtund
reparirt in tadelloser Ausführung
schnell und billig. 1246.3

Gleichzeitig empfehle mein gut
sortirtes Lager fämmtlicher gang»
baren Artikel in Gold - und Gitber -
waaren, Taschenuhren , prima
Schweizer Fabrikat , zu billigst . Preisen.

Sprauer ’s Juwelier -,
Bold - nad Silberwaaren -ßeichftft
mit elektr. Betrieb, Erbprinzenstr. 21.

Kupfer , u . Kesselschmiede
Apparatebau - Anstalt

Metallgiesserei ^/ *?^ ®
FR. SCHWARZE , vKarlsruhe /
empfiehltyr /

sowie in jeder
/ Grösse der Stücke

roh und bearbeitet.

Vereinsbank Karlsruhe
eingetrag. Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Wir berechnen rom 12. d. Mts . ab nur :
4 % Debetzinsen im provisionspflichtigen Konto-Korrent-

Kreditverkehr,
4 */* % Yorsohusszinsen (provisionsfrei)
und vergüten :
im Konto-Korrent ohne Kredit (Checkverkehr) 1V« % Zinsen
für Baareinlagen mit monatiger Kündigung 3% ,

» , » halbjähriger , 3V. % „
» , jähriger „ 4 #/o ,

Karlsruhe , den 11. Februar 1902 . 1784

Der Torstand .

i

Lausanne . Villa Erica .
Töchterinstitnt zur gründlichen Erlernung der franzöfischen Sprache.

Englisch, Musik- und Malunterricht. Sorgfältige Pflege und Erziehung.
Schöne Gegend , gesundes Klima. Adreffe : Melle . KOnzli .

Beste Referenzen in Karlsruhe. 1624.3.3

Badische und JElsüsser
IVeiss - und Mtoth weine »

Mosel - und Mlheinweine »
Billige Tischteeine im Fass und feinste Jahrgänge in Flaschen .

Preislisten und Proben frei in’s Haus .

C» dessen , 2303*
Karlstrasse 29 a , KARLSRUHE .

GrMknkMler ,
polirt, geschliffen x . , in reichster

Auswahl.
F . Frey , rls -ä-vlsdem Friedhof .
1235 Telephon 241. 6
Nach Auswärts franko Aufstellung.

Ankauf
getragener Herren« und Frauen-
kleider , Schuhe und Stiefel ,
Militäreffekie » , gebrauchte Bellen
und Möbel und zahlt hierfür die
höchsten Preise

Markgrasenstraße 23
varlerrc . 1841*

Pcher -Mel,
2 Garnituren , wenig gebraucht , eine
mit 6 Stühlen , die andere mit zwei
Fauteuils , werden billig abgegeben
1620 * Waldhornstraße 32.

Dampfmaschine ,
8 —12 Hl '

, wenig gebraucht , nur von
Masch.-Bau -Ges. Karlsruhe zu kaufen
gesucht. Offerten unter Nr. 779a an
die Exp. der »Bad . Presse". 6.3

Ss hat geschnappt !
ftatteiunittel
Rottet» -**
Statten^
ftadikal

aus!

N)o Rattenfallen , Arsenik, pf )os*
phorlatwerge Rattenhunde. Ratzen rc.
bisher nichts genutzt haben, da mache
man vertrauensvoll einen versuch mit
dem Rattenmittel : Es hat geschnappt!
Tausendfach bewährt und ervrobtl
Reine Ratte entkommt lebend bei ver»
ständiger Anwendung, lvo keine Ratte
mehr in die Lalle geht, wo keine aus»
gelegten Giftbrocken mehr angerührt
werden, da wird mit Gier „ Es hat
geschnappt vertilgt. E» hat geschnappt
wird von den Ratten nicht verschleppt,
sondern an Grt und Stelle mit Heiß»
bunger gefressen und wirkt darum tod»
sicher, ohne für Haustiere gefährlich zu
sein. Ueberall k 60 ssfg. und in* j .—
tn plombiertem Karton zu haben» Dir
Wirkung ist wunderbar . Nichts wirst
so gut wie „ Er hat geschnappt . .

jj „Südpfülstsches Moihenblatt
" 8

8 „Anzeiger für die Bienwaldgegend
“ *

2 W. Blalick & Joeklc ?
2 Bergzabern J
A Rheinpfalz. Luftkurort . M
stf Täglich erscheinende bestgeeignet« h

8 ^ VuüNkcrtiorrssrg crne .
H Ausgedehnte Verbreitung 6513al0.7
^ in beftfituirter Gegend der südlichen Rheinpfalz .'
& 0Ot& O0OKZQIC* O0üf :* ülü0t ZCJOZ ,

»Pfalz. W

Hasen ,
schönste, größte ,

per Stück Ml. 3.20,

Rchschlegel
i» alle» Größe»,

Rehbüge ,
Rehragout

empfiehlt billigst 1815.8L2

August Enz ,
6(f( AkrUkillik- uut Aiirlstrllße 12.

Kttstm
die bewährten und fein¬
schmeckenden

Aaiser 's
Brust-Caramellen
Malzertraet mit Zucker

in fester Form.
ka not . ßeglddigle

HW Zellgmffe jerJfirp
den sicherenErfolg beiHusten ,
Heiserkeit, Catarrh u. Ver¬
schleimung. Dafür Ange¬
botenes weise zurück ! Packet
25 Pfg . 13272 .15.6

Niederlage bei
W. Erb , am LideUplatz ,

E . Richter , Zähringerstr . 77 .

Prima doppelt gereinigtes ,
selbstgemischtes

Uogeifnmr
für olle Arten Sing- und Ziervögel
empfiehlt 1707LL

Ott » Höllmüller ,
Zool . Handlung,

Kaiserstr . 122 , Eingang Waldstraß«,

Zuckerrüben - -
schnitzet,

^
eiugemietete, besser u . ausgiebiger
als frische , hat billigst abzugcben <
Karl 11a mm « im ,

Fntterspezialgeschäft,
Karlsruhe , Akademiestr . 20 .

Gänselebern
werden fortwährend angekauft .

Krenzstraße 10 » 2. Stock, bei der
kleinen Kirche. 10145* .
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Merilrs !
Die bevorstehende Reise des Prinzen Heinrich und die großen

Vorbereitungen , welche zu seinem Empfange von den verschiedenen
Städten der Unionstaaten gemacht werden , rücken das Interesse
für eine Amerika - Reisebeschreibung wieder in den Vordergrund ,
weßhalb das bereits in 3 . Auflage erschienene Buch :

Zgn Karlsruße na| Gicagg
KeisesKizze« und Schilderungen amerikanische « Lebens

von
^ srci . 1'kisnAsi'tsn , Buchdruckereibesitzer

lby Seiten groß Quart , mit 16 Illustrationen und 1 Seekarte
in welchem die ganze Reise interessant beschrieben und das
amerikanische Leben vorurthcilslos und getreu geschildert wird ,
in diesen Tagen wieder besonders zu empfehlen ist.

Das Buch hat sich den lebhaften Beifall aller Leser erworben
und wurde in hervorragenden Blättern vorzüglich rezensirt .

Abonnenten der „ Badische » Presse " erhalten das
Buch zu folgenden Vorzugspreisen : BolksanSgabe 60 Pfg . ,

statt 1.50 M . ; feinere Ausgabe Mk . 1 .50 ,
statt 3.— Mk. ; fein gebunden Mk . 2 .50 , statt

4 — Mk. franko .

Inhalts - Nerzerrhniß .
1. In Hamburg . Von Karlsruhe nach Hamburg . Leben u. Sehens¬

würdigkeiten der Stadt . Rundfahrt im Hafen . St . Pauli rc.
2. von Hamburg nach Luxhafen . — Abfahrt auf der „ Augusta

Viktoria . Stade , Agathenburg , Cuxhafen . Mit der „ Blankenese"
zur „Angusta Viktoria ". In der Nordsee. Helgoland rc.

3. Im « anal . Dower , Calais , Insel Wight , Osborne , Cowes ,
Southampton . Die Necdlesfelsen. Die Leuchtthürme am Cap
Lizard und den Scilly -Jnseln .

4 Auf hoher See. Delphine . Nebel. Azoren. Stürme . New¬
foundlandbank . Walfische.

5. Lin Brief aus hoher See. Die Seekrankheit . Leben auf dem
Schiff . Meeresleuchten . , Ein Schiff in den Wolken (Luft¬
spiegelung). Land in Sicht .

8. Allerlei vom Schiff . Beschreibung des Schiffes und seiner Ein¬
richtungen . Erste und zweite Kajüte und Zwischendeckpassagiere.

7. Einfahrt in den Hafen von Rew -Hork. Ein feenhaftes Nachtbild
bei unserer Hafeneinfahrt . New-Iorku . Brooklyn im Lichterglanze .

8. Ankunft in Rew -York. Viele hundert Menschen begrüßen uns
bei der Einfahrt am Dock. Zollrevision . Fahrt zum Hotel .

y . Acht Tage in New -York. Schenswürdigkciteuder Stadt . Museen .
Theater . Hochbahn. Brooklynbrücke. Eine deutsche Gerichtsver¬
handlung m Brooklyn . Besuch der Bedloe - Insel mit der 93
Meter hohen Freiheitsstatue . Ein räthsclhastcr Einladungsbrief
von einer Dame . Besuch von Newark , New - Jersey und East
Orange . Fest des „Deutschen Liederkranz " und „ Arion ".

12.

10. Zwei Tage in Philadelphia . Sehenswürdigkeiten der Stadt .
City Hall . Freimaurertempel . Die Münze. Besuch der Bald -
win 'schen Lokomotiv-Fabrik . Reklame-Damen . Der Fairmount -
Park . Wohlthäti ckeits-Anstalten. Die Ouäckcr.

11. Aeber Baltimore nach Washington . Handel und Industrie
Baltimo , e

's . Das Washington - Monument . Fahrt durch
Maryland und am Delawarefluß entlang ,
vier Tagt ist Washington . Washington -Denkmal . Das Kapitol .
Empfang beim Präsidenten . '

Komische Intermezzi . Ausflug
mit dem deutschen Turnverein und Germania -Männer -Chor rc.
von Washington nach Chicago . Am Susquehanna - und
Juniatafluß . Fahrt über das Wegheny - Gebirge . Die be¬
rühmte llorso -odoo Kurve, .Speise und Schlafwagen . Pittsburg .
Ein verlorener , Reifegenone. Ankunft in tzhMto -.In Lhicago . Das Hotel „Palmer Haus " . Straßenverkehr .
Sehenswürdigkeiten . Geschichte , Handel n. Industrie Ehicago ' s .
Allerlei Notizen über Chicago . Im Auditoriuuitheater . Ei »
Straßenvrcdiger . Die Riescnpaläste - Freimaurertempel rc.18. Besuch der Weltausstellung .

16 . von Lhicago an den Niagarafall .
17. Am Magarafall .
18. vom Niagara zum Hudson. Buffalo , Rochester, Albany und

Fahrt niit dem Hudson-Dampfer nach NaS -Ddrk.
19. Nückkehrnach New -!)orl . Willkomm im „Deutsch. Liederkranz " rc.
20 . Die Heimfahrt . Stürmische See . Leben auf dem Schiff rc.

14

I
8 kl

' Alter Weinmarkt 41 , sucht u. placirt
immerfort Saal -, Cafe - und Äestau -
rationskellner , Köche , Büffetdamen ,
Kellnerinnen . Haus -, Zimmer - und
Küchenmädchen, Hausburschen , Koch¬
lehrlinge rc . 5840 »*
ZLareau tritt » Ziauges . fef . 1876.

Gefl. Anmeldungen Ka
pellenstratze 16 erbeten .
Studierende und Geschwister

- Preisermäßigung - B2087

A . Traatmann ,
Tanz» v. Anstandstehrer.

ketttck -NBiiiMinM
str Msme Z

befindet sich bei Kuhn ,
Adlerstr . 18, Karlsruhe .
Morgen, smitjedenAreitag

in bekannter Güte empfiehlt

Theodor Gärtner ,
Wiener Brod - « . Fetnbäckerei .
Telephon 1272 , Zirkel 26 .

M-BSlkem Kasper,
Lmkenheimerstraße 3,

Delepho « 1308 .
Avorrds 8 Utzv :

Varme Salzstangen.
Knh-Natur-Butter

franco Nachnahme : 6-Pfund -Kiste M .
3.75 ; 10 Pfd .-Kiste M . 6.—. 853 »
Krau B. Margnlea , Bnczacz Mr. 2.

TafclSpfcl , R ®
abzugeben. Hermann Spohrer ,
Weing arten ._ B2271 .44
Hoch
edle

großartige Hohl -
u. Schockelroller,
Tag u. bei Licht
singend, k 6, 8,

AO , 12 u. 15 Mk.
-'Zuchtweibchen ä

1 .50 Mk. Ver -
>sandt per Nach¬

nahme , Garantie
für Werth und
gute Ankunft .

W11&. Kaye ,
Thale i . Harz .

Blllhe«-
Idttftt

Holzkohlen
beste Qualität , für alle gewerblichen
Zwecke (Bügelholzkohlen ).

. Wir haben den Alleinverkauf
einer großen Fabrik für hiesige Gegend
übernommen und empfehlen uns zur
Lieferung jeden Quantums , waggon¬
weise und kleinerer Mengen , sowie
zentnerweise. Wiederverkäufer und
Fabriken Ausnahmspreise . Lieferung
ab Lager und frei in 's Haus . Jahres¬
abschlüsse billigst . 1364 4.4

Kiefer & Streiber,
Karlsruhe, Linktllhkiikttstr . 15.

Streng reell !
Wel jeglicher Art, !

tomplette Bette«
liefert frachtfrei direct an Private !
ohne Zwischenhändler » reell und
billig , große leistungsfähige
auswärtige
lSMtMeMööerfaörik
unter coulantesten Bedingungen
und strengster Diskretion auf
monatliche oder vierteljährliche
Ratenzahlungen ohne Erhöhung
des wirklich reellen Preises .
Langjährige Garantie für solide
Ausführung . 261»*

Offerten unter H. 251 D an
die Exp. der „ Bad . Presse " erb.

Buchhandlungsrelsende
sowie

Stellenlose Meute
finden durch Aufnahme von Abonne¬
ments auf patriotisches Werk (anläßl .
d. 50jähr . Regierungsjubiläums d.
Großh . v . Baden hcrausgegeben )
hohen Verdienst . Näheres SStsl
Viktoria , Karlsruhe , zwischen 3 bis
5 Uhr durch Eugen Singer am
Freitag den 14 . Februar . 838 »

Für fett fast 50 Jahren best -
eingeführte und vorzüglich
organistrte

bedeutende

Bnßcher«iPMsch«st
werden cautionsfähige , energische
Ober - wie Unter -

Inspectoren,
auchVertreter

( als Nebenerwerb ) gesucht » die (wenn
ohne Fachkenntnisse ) zu Jnspectorcn
ausgcbildet werden . 820 »

Anstellung nach kurzer Probezeit
mit steigendem Gehalt und Provision .

Meldungen unter F . 0 . Z. 827 an
Bnäolf Blosse , Frankfnrt a . M.

IfSmiH.verpHiclitelti*

: N ? 1303 Kri
KARLSRUHE
egslr77. ‘wali

Fräulein
kann unentgeltlich das Maschiueul
schreibe » erlerne » . Offerten unter
Nr . 1856 an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten.

I Bäckerei-Verkauf.
In der Südstadt ist eine gut¬

gehende Bäckerei in rentablem , neu¬
erbauten Hause , auf 1. Mai beziehbar ,
zu verkaufen oder zu vermiethen .

Offerten unter Rr . 1562 an die
Erved . der „ Bad . Presse ^.

Eine Frau und ein Mädchen
suche » Beschäftigung im Wasche »
und Putze « . Offerten bittet man
unter Nr . 82358 in der Exped. der
„ Bad . Presse" abzugeben.

Wer liefert
per sofort 4 — 8 Waggon
trockenen, geringeren

als Auffüllmaterial.
©efl . Offerten mit Preisangabe

umgehend an Chi *. Bäuerle ,
Maurermeister, Dlllweißenftein ,
erbeten . _ 839» 2 .2

Möbelwagen
zu kaufen oder zu miethen
gesucht . Näheres unter Nr . 855»
in der Exp. der „ Bad . Preffc ". Nach
Auswärts gegen Rückporto. • 2.2

Gut erhaltene Hobelbank
z« kaufen gesucht .

Offerten unter Nr - 82361 an die
Exp, der „ Bad . Presse ". 2.1

A«e«t «ei iäää :
/tiyuil pr_ 2tton. u. mehr . T96a

A . Kanffma nn , H ambu rg I .
Für eine erstklassige Fabrik

amerik .

lmitmrW . Maschine«
werden für das Großherzogthum
Baden tüchtige , solvente

Uertteter
gesucht .

Offerten unter A . 9528 an die
Annoncen - Expedition von Wilh .
Schalter , Bremen ._ 765a .3.3

Cigarren -
Agent

für Karlsruhe gesucht von einem
leistungsfähigen Cigarren - Engros -
Geschäft. 2 .2

Gefl. Offerten unter Nr . 847 » an
die Exped . der „Bad . Presse " erbeten.
Prtlr ! sofort in jeder Höhe auf
lloIH Schuldscheine , Wechsel, Po -

licen , Erbschaft , Hypothek
u. dergl . zu günstigsten Bedingungen .
Rückporto. E . Marlier , Marnherg 52.
fl 1JI Wer aus schnellstem Wege

II ' Darlehen oder HypothekenUUlil » sucht,schreibea . MaxUerscht ,' . Berlin SW . 12. 639 » .6.6

Zur mitem MrArbeitung
einer Erfindung werden unter günstigen
Bedingungen 200 Mk . zu leihen
gesucht . Offenen unter Nr . 82359
an die Exp, der „Bad . Presse ".Kind,
4 Monate alt , gesund , hübsch und
gut entwickelt, wird an kinderloses
wohlhabendes Ehepaar abgegeben
an Kindesstatt . Gefl. Off. unter Nr .
62354 an die Exped. der „Badischen
Presse " erbeten . , , 2 .2

Verlaufen
hat sich am Freitag den 7. ds . Mts .
eine 7 Monate alte Katze, männlich ,
grau uich schwarz getigert , auf den
Namen „ Bubele " hörend . Um gefl.
Nückgabe wird gebeten 82374

Ämalienstraße 61 , Hth . II .

Frisem-Gi
Ein gutgehendes Geschäft in einer

Garnisonstadt , in bester Lage , mit
schöner Einrichtung , ist wegzugshalber
sofort od. später zu verkaufen. Offert ,
unt . Nr . 82360 an die Expedition
der „Bad . Presse^._ 2.1

in bester , ruhiger Lage,
mit neuesten Bequemlich¬
keiten ausgestattet , gute
Rentabilität zuge -

stchert , ist direkt vom Besitzer billig
zu verkaufe « .

Offerten unter Nr . 1703 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb. 3 .3

Grchs Hins seil
in Stadt IlskI , zwei Straßen -
Fronten , in unmittelbarer Nähe vom
Hafen , Bahnhof , Post , ca. 1000 qm
Fläche , großem Hof mit Thor -Einfahrt
wegzugshalber zu M . 35000 (Kapi¬
tals -Anlage , Micthsertrag über Mk.
2550) . Gefl. Off - u. „Wegzug " post-
lagernd Kehl a . Rhein . 782».4 .3

ptaitino
I von C . Günther & Söhne , vor - 1

mals Kaim & Günther , Hof¬
pianofortefabrik KirchheimStutt¬
gart , ist unter Garantie billig >
zu verkaufen . 1580.3 .3

Das Jnsrrument hat einen
wundervollen Ton und ist von

j wirklich solider Construction ,
daher auf 's Beste zu empfehlen.
Hans Schmidt ,

Musikalienhandlung ,
Karlsruhe , Rondellplatz .

Telephon 487.

Salon -Einrichtung.
Eine f. Z . von M . Reutlinger

L C i e., hier , gelieferte elegante , vor-
zügl. erhaltene Salon -Einrichtung ist
wegen Raummangel sehr Preio »
werth zu verkaufe « und gibt
genannte Firma bereitwilligst Aus¬
kunft. 62364 .2.1

Gute tzrlirauchlr
Herde , 1 sehr guter Ebreißer Nr . 2,
1 Gas -Back- und Bratofen , mehrere
Herrschafts -, Wirthschafts - u . kleinere
Herde von 10— 15 Mark . 82367 3.1

Adlerstr . 28 , Herd - u. Ofenlager .
Zwei bereits neue Arbeiter

bette » , mit oder ohne Bettstellen ,
sofort z« verkaufe « . 82337

Luisenstraße 26 , 2 . Stock , links .
1 Singer -Rähmaschiue , Hand -

ü. Fußbetricb , bereits neu, 1 Fuß¬
betrieb und 1 Handmaschine für 15
Mark sind unter Garantie zu ver -
kaufe « . Blumenstr . 4 , pari . 82375

Ein gut erhaltener Kinderlieg¬
wagen (mit Gummireifen ) ist prcis -
werth zn verkaufe » . Zu erfragen
Werderstr . 44 , I . St . 62376

Kontokorrent-Buchhalter,
I solider , zuverlässiger u. fleißiger !

junger Mann , von einem großen
Karlsruher Fabriketabliffement |
gesucht . Ausführliche Offerten
mit Zeugnißabschriften und Gc-
haltsanspruch befördert unt . Nr .

>1795 die Exp. der „Bad . Presse ".

Tuttlingen .
Ein tücht. , selbständiger

Nähmaschinen '
Reparateur

(Feinmechaniker ) wird zum sofortigen
Eintritt gesucht . 83 r».2 .2W . jffiaiirer Co .

nichtige Wagner
(Stellmacher)

finden sofort Beschäftigung in der
MWiWnk, Actm-AselWft,
1767.2 .2 Rastatt .

Ein jüngerer 1852 .2 . 1

wird auf sofort gesucht .
B , Braunschweiges ’ ,

z . Apollotheater .

G elegeiilieitsfiaui *
für Radfahrer .
Eine große Parthie Mantel ,

prima Qualität , billig zu verkaufen.
1811 Winterstraße 44, parterre .

Ein Bajazzo - und ein Trom -
Veter -Kostüm für Herren sind sehr
billig zu verkaufen. 82342
Erbpriuzenstratze 24 , 4 Stock.

Rottes .
Tüchtige zweite Arbeiterinnen und

Lehrmädchen gesucht.
B . <& II . Baer ,

1698 .3 .3 Kaiserstraße 245 .

Perfecte Köchin
auf 1. April oder sofort für ein in
einer badischen Garnisonsstadt ge¬
legenes 799 ».2.2

Gasthaus
gesucht . Offerten mit Gehalts¬
ansprüchen und Zeugnissen unter
Chiffre ff. 2 4 - 4001 ap Rudolf
Masse , (Badens erbeten .

Ein braves , fleißiges

für Hausarbeit bei gutem Lohn per
sofort gesucht . 1851 .3 .1

Braunschweiger (
Apoüotheater .

Lehr -Stellen .
Zu Ostern findet in diesem Jahre

ein junger Mann in unserer Setzerei
und ein solcher in der Druckerei-Ab-
thcilung Aufnahme als Lehrling . Die
erforderliche Begabung und gute Schul¬
zeugnisse sind bedingt. Sofort etwas
Bezahlung . 1775.2.1

Doering ’sche
Auch - und Kunfldrnckerei .

(Vartenstr . 73 ist eine schöne Man »
^ sardenwohunng im 3 . St . von
2 Zimmern , Küche u. Keller in schöner
freier Lage zu vermiethen . 82287

Mansarde auf 1. April zu ver -
miethen . Zu erfr . im Laden das . 6 *" »

Stellensuchen
Vertretung oder

Reiseposten
für Mehl oder sonstigen Bedarfs
artikel sucht ein bei Bäckern Mfttel -
badcns gut eingeführter Kkm . 8 .2

Offerten erbeten unter Nr . 82064
an die Exped. der „Bad . Presse".

flleorg -Friedrichstratze 15 , Hinterh .^ ■' 2 Stock, ist eine schöne , große
Wohnung von 3 Zimmern auf
1 . April billig zu vermiethen . 3 .2

Näheres im Laden daselbst. 82293

Ein Fräulein , 28 Jahre a!t, . in
allen Zweigen des Haushalts erfahren ,
sucht Stelle als Haushälterin oder
Stütze der Hausftau , am liebsten aus¬
wärts . Gefl. Offerte» u. Nr . 62327
an die Exped. der „ Bad . Preffe " erbet.

2 jagt MW«
aus Hannover , durchaus fix in
Stenographie und Maschinen¬
schreiben , suchen per 1 . April
S telluugal - Correspon - entfu
resp . Buchhalterin . ' 844 ».8.2

Gefl . Offerten erbeten unter
0 . 100 baaplpB *fl»HW» i!HaiuMvai .

Junge Frau
sucht , gestützt auf gute Empfthlungen ,
Saisons -Stelle jn einem Bgdeort .

Offerten unter Nr . ' 62320 an die
Exvcd . der „Bad . Preffe ".

’
8.2

Eine gesnnSe Amme
sucht Stelle . Näheres Winter -
straße 44 , 5. St . 823 5.2.1

Eine gesunde ' '

m m Ed
sucht sofort Stelle . Offerten unter
Nr . 62329 an die Expedition der
„Bad . Presse " . _ 2.2

Laden Uhlandstpasse 16
und Wohnung von 3 Zimmern und
Küche, sowie Magazin per sofort zu
vermiethen ; ebendaselbst im 5 . Stock
eine Wohnung von 2 Zimmern und
Küchepr . sofort zum Preise von 160Mk .

Näheres bei Verwalter Riemer ,
Georg -Friedrichstratze 11 , 4. St .,
von 10—12 Uhr Vormittags und
2 — 5 Uhr Nachmittags ._ 14055*

ist im 8. Stock eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern ,
Badezimmer , Küche , Keller und
Mansarde auf 1 . April 1902
billig zu vermiethen. Einzusehen
von 10 Uhr Vormittags bis

I 4 Uhr Nachmittags . 372*
Zu erfragen bei Hofbäcker

Zolier , Adlerstr . 41 .

^ urlacher - Allee 16 ist eine
Wohn ng von 6 Zimmern ,Bad und reichlichem Zubehör auf

1. März oder später zu verniicchen.
Näheres pa rterre ._ _ 82866 2.1
7^ >urlacherstr . 47, Hinterhaus Ne „-

bau ) , ist eine schöne Wohnung
mit 2 Zimmern , Küche mit Kochgas
auf 1 . Aprfl zu vermiethen. 82369

oarlitr . 63 find 3 -Zlmmer - Woh -
nun gen im Vorderh . u. Scitenb .

auf 1 . Avril zu vermiethen . Zn erfr .
im Querbau » 2. St . 6H265 .H2

kratze
' 10 ich

'eme fchSne
Mansardenwohnung , 2 bis 3

Zimmer , zu vermiethen .
Zu erfragen parterre . 373 *

Z « vermietheu
xiu gut möblfttes Zimmer für Be¬
amten oder Kaufmann . 1771LP

Durlacher Allee 19 , 4. St . r . ,
lDtartenstr . 67 , 5. St ., ist ein gut^ möbl. Zimmer mit Ausstcht
auf den Archivplatz, sowie ein ein¬
fach möblirtcS sofort billig zu ver¬
mieden . 82370
/ creorg-Friedrichstraße 13 , 5. Stocks^ ist ein möblirtes Zimmer an
1—2 Arbeiter sofort oder später zu
vermiethen._ 6235 <.2.2
l^ rrorg -Friedrichstr . 22 , parjv » ist em
d iflobl. Zimmer auf 15 . Febr .
zn vermiethen . 82315 .2.2
^ aiserstraße 71, H., 3 St ., links ,

ist ein einfach möblirtes Zimmer
mit oder ohne Penston auf 1. März
zu vermiethen. _ 82365 .2 .1

uirciiLiunt 117 , 5 . Stock , ist ent" freundlich "möbl . Zimmer » auf
die Straße gehend, sogleich oder auf
15. Febr . bill . zu vermiethen . 82377
Oesstngstraße 12 ist ein gut möbl .
~ Parterrezimmer mit Pension
zu vermiethen ._ 82379
Mankcstraße 20 », 4. St >, ist ein gut
" i möbl. Zimmer an einen Herrn
od. Fräulein billig z« v erm ieth . 8 ° ' w

,»- udolfstr. 17 ist ein gut möblirtes
' t Balkonzimmer per 1. März

oder später zu^vermiethen . 82372

Wohnungsgesuch .
Für ein Lehrlingsheim wird

in nicht zu großer Entfernung
vom Mtfelpnnkte der Stadt
und nahe der Straßenbahn eine
Wohnung von 8 — 10 Zimmern ,
worunter wenigstens drei große ,
gesucht . Anerbieten mit Preis -
angabe nimmt das Sekretariat
des Großh . Oberraths der
Israelitin lStefanieuftratze 0 )
entgegen ._ 1810 .2 .2

&im Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche und Zubchör , 5. Stock,

per 1. April zu vermiethen. Näheres
Gerwigfir 2o , I . St . 82366 .5.1

Eine freundliche Mansarden -

zu vermiethen . Zu erfragen Karl -
Wilhelmstr . 9, 2 . ®t _ 82371

Kaiser - Ällee 35 ist eine freuilFL

von zwei Zimmern , einer Mansarde
und Keller auf 1 . April zu ver-
uncthen . 1783.22

qooooooooooD

Lagerplatz^
. gesucht. li
0 3 0
o ZU Allfßellgllg meiner

'
jjl56tl®üp {nie it üb
y l. AB men Lager- 8
) platz, zn michen.
§ J.Kratzert’s§
§ McheMn, Z
0 Umafimftrnge 22. 0
OOOOOOOOOO t > o

Möblirtes Zimmer
wird per 1. März in der Nähe deS
Hauptbahnhofs gesucht . Offerten
erbeten unter v . « . 1VV bahupvstlag ."

‘ : !
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Schwarze und weis §e BLleiderstOfi ,e l
Schwarze Cheviots , reine Wolle, Breite 90/120 cm, Meter 50 —250 Pf.

II Cichemipes , „ 95/110 „ „ 75 - 250
II Alpaccas mit Glanz, „ 95/120 „ „ 95 - 350
II Panamas „ 95/120 „ „ 95 —350
II Mohairs , neue Muster , „ 95/110 „ . 85 —350
II Alpaccas , geblümt u . gestreift, „ 95/120 „ . 85 - 350

»

Weisse Cheviots , reine Wolle, Breite 95/110 cm, Meter 140 — 200 '
Cachemires , „ , „ 90/100 „ „ 95 —200
Alpaccas mit Seidenglanz, „ 95/100 „ „ 150 —200
Fagonnes , letzte Neuheiten , „ 95/100 „ „ 78 —200
Alpaccas , geblümtu . gestreift „ 95/100 „ „ 125 —200
Mulls u. Batiste , glattu . befticft , 33r. 100 „ „ 45 —150

ii
ii
ii
ii

Schwarz Cheviot
Breite 110 cm , reine Wolle , außergewöhnlich

Weiss Alpacca Schwarz gemustert Mohair MHil j

preiswert, Meter 1.25 Mk. mit Seidenglanz , Meter 1. 50 Mk. ganz neue Dessins, Meter 85 Pfg .

Schwarze und weisse
Schwarz Merveilleux , reine Seide , Breite 50/60 cm, Mk. 1 .25 — 3 .40

„ Japon , . 60 „ „ 1.20
ii Taft , „ w . 45/60 „ „ 1 . 55 - 3 . 50

ii Armure , „ 50 „ „ 2 .70
ii Damasah , . . , 50/52 „ * 1.80 —3 .50

Weiss Merveilleux , reine Seide, Breite 48/50 cm, Mk. 1.45 — 2 .00
ii Japon , „ „ , 60 „ „ 1-20
ii Taft , „ w i, 45/50 „ „ 1.55 - 2 .50
ii Bengaline , glatt u. gemustert, „ 45/50 „ „ 1 .15 — 1 .70
IS Taft , geblümt und gestreift, „ 45/50 „ „ 2 .00 - 3 .50

Schwarz Merveilleux
Breite 50 cm , reine Seide , schwere Qualität ,

Meter 1 .95 Mk.

Neueste Blousen -Seiden
in aparte « Streife «, a jour gehalten .

Schwarze Garantie-Seide
Breite 60 cm, reine Seide , enaagirtes AabriLat ,

Meter 3 .40 Mtt .

Confirmations -Tücher in Leinen , Linon, Batist u . Seide , festonirt, mit
Spitzen, mit Buchstaben , Namen und Inschriften, in grosser Auswahl !

Artillerie - Kund Ä. Karbara.
Den verchrl . Mitgliedern nebst Fami¬

lienangehörigen zur Nachricht, daß unser

(ostiimHrätizchen
Sonnabend den 22. d . M ., Abend»
8 Uhr 1 Mi«., im Saal „rum graoen
Berg " , Kaiserstraße 33 (gegenüber der alten
Dragoner -Kaserne) stattfindet .

Eintrittskarten für einzuführende Per¬
sonen ö 1 Mk. sind im Vercinslokal — Deutscher Kaiser — beim Mitglied
H. Geyer zu haben . Anzug : Costüm bezw. Ballanzug . VcreinSabzeichen
find anzulcgen . 1850 .3.1

Närrische Kopfbedeckungen sind ain Festabend im Saal zu haben.
Der Vorstand .

Wein -Yersteigernng

Verein .
chm. tzh. Leid-Jrllgllller

Karlsruhe .
Unter dem Protektorat Zr . Uönial.
Hoheit des Grohherzogr Krirdri

von baden.

Vereiusabend

Wismeii Weiis.
Heute Donnerstag , Abends'/- S Uhr :

Um vollzähliges Erscheinen wird
dringend gebeten.

Der Vorstand.
Schwarzwald -Versin

(Secttea Karlsrabe ).
Donnerstag den

13. Februar 1902

Samstag de» 15. Kebr . 1902 ,Abends 8V, Uhr,
Gasthaus 3 König ".

Der Vorstand .

im Moninger l
'Con-

eordia - Saal , 2 . St .j
Vortrag ■

Wanderungen
durch Paris.

in öurtoaola . bßi Ofl 'enburg
Die Kreiherrl. v. Neveu ’sche Guts »

Verwaltung versteigert
Donnerstag den 6 . März d. I .

Bormittags halb 11 Uhr,
im Gasthaus zum „Ritter" in Durbach

ca. 100,000 Liter
MO er u. Ml er weltz - u. Rothweine.

Katologe stehe« gerne zu Dieusten. 1586 .2.1

fecbtklub
hermunduria.

Freitag den 14. Februar , Abends9 Uhr:

FccSsfisfmtigcti
in der Akademischen Lechtschule

Erster Karlsrnher Schwimmklnb.
(Lokal „ Hötel Nowack"

.)
UebungS -Abend im Vierordt-Bad
Donnerstag 8— 9 Uhr für die Zög

lings - und Herrenabtheilung ;
Freitag 8 ' /, — 91/» Uhr für die Dameii '

abthcilung .
Schwimmfreunde willkommen.

Der Borstand.
Rudolfstratze 10 .
Gäste willkommen .

Der Worstand.

August Pfetsch, Uhrmacher,
Karlsruhe , Kriegstrasse 12,

gegenüber dem Bahnhofpostgebande od . Hotel" ' Grüner Hof,
empfiehlt fein großes Lager in Gold -, Silber - , Taschen-«hren , Regulateure» , Standuhren in einfacher und
reicher Ausführung , auch viertelschlagend, Wauduhreu ,Wecker.

Go ldwaaren : Ketten , Ohrringe, Brachen , Medaillons,
Trauringe , nach Feingehalt gestempelt , Fa ^on-Ninge i»
Gold, Double und Silber , Aunbänder u . s. w .

Ferner : Brillen und Zwicker in allen Nummer »
in wirklich guter Maare zu billigen Preisen .

Reparaturen an Uhren , Goldwaaren , Brillen
u . s. w . werden unter Garantie pünktlich ausgeführt .

Seidenhüte
Gesellschaft

Fidele Rheinländer.
Unser Wahlspruch alle Zeit
Witz, Humor und Heiterkeit.

(Cylinder) von Mk. 4 «l
elegante, neueste Fagons

erstklassige Fabrikate
entschieden grösste Auswahl

bekannt billigste Preise .

Freitag Abend 8 '/»

via Halls-Armee
Lnisenstratze 56. B2373

Freitag den 14 . Februar,AbendS 8 Uhr, leiten die Leiter
der Heils -Armee in Süd -Deutschland
eine ErwecknugS - Bersammlnug .

Kau : 2er uitiimte Eilt !
Zedermann dringend eingeladeu .

Tüchtiger, langjähriger
Reisender
sucht für Baden , Elsaß
«. Pfalz die Vertretnng
leistungsfähiger Häuser.

Offerten unter Nr . 1861 . an die
E; p. der «Bad . Presse ".

Uhr :
Vereinsabend

im Loncordiensaal , Restaurant
Moninger .

Willi . Zeumer
Hntmagazin i588

KaifevstraHe 127.
Stühle

4.1

werden dauerhaft geflochten ; auch
wird Möbel sauber anfpoliert .

Friedrich Ernst ,
Stuhlflechtcrei , 1535 .6.4

Siüppurrcrsrraße 46, Hinterh . L St .

Neve Wastzöber, Köbel
jeder Größe empfiehlt billigst B *85*
Georg Dörner , Küfer u. Kübler,

Bürgerstr . 13 , Karlsruhe .
Rrpakatureu gut und billig . 2.1

. l Creditbank
6a Ga

mit unbeschränkter Haftpflicht .

Die zum Abschluß uns vorgelcgten
Sparbücher werden in unserem
Geschäftslokal wieder ausgefolgt .

Etwa noch rückständige Bücher
bitten wir alsbald abzugeben. 1521

Uarlsruhe -Mühlburg , 4 . Febr. 1902 .
2J2_ Der Vorstand .

T ( Borden inbegriffen ) für
Zimmer u. Stiegenhaus ,
find wieder in schöner
Auswahl zu billige «
Preisen vorrüthig. 1862

Auktion Raas , Kronrnstr. 22.

LiaPlMruhe
Tel-p»*on 190.

Kaiaerstra »««
Nr. 160, I.

Annahme von Annoncen
rar alle Zeitungen k Fachzeitschriften

Conßriiliiilhkn-
Anzüge 4 Mk . 12, 14 , 16,20 —25 empfiehlt in soliden
Stoffen und guter Verarbeitung

J . Schneyer
lüfte Mlirieil - u. Werherftraiie .

Ital . Legehühner !
01er Märzbrut , garant . leb. Ankunft ,

fleiß. Eicrleg . , belieb. Farbe , 14 St .
m . Hahn M . 23.— frco. I » llolü »
derg , vermalte 6, Italien . 864a

Ü
eix *atlis -

Gelegenheit
wird Dame n und Herren

jeden Standes AM " streng reell und
diskret . Weise geboten durch

. S ~ staatl . konzess. Vermittl . von
1 . Aniann , Ccntralcxped ., Ueber »
linge « a . B . 91 ». (Neserenzen und
Anträge aus besten Kreisen.) 20 Pfg -
Marke erbeten . Anonyme Zuschrift
zwecklos . 1858

Norlhtilhistt flspitfilcnlsfle.
In ein seit vielen Jahren be¬

stehendes , aufblühendes und mit
gutem Erfolg arbeitendes Ge¬
schäft wird zwecks Vergrößerung
ein Kapitalist mit 70,000 bis
80,000 Mk. gesucht gegen gute
Verzinsung evtl . Kewinnantheil .

Offerten unter V . 472 an
Haasnstein ft Vogler, A.- B.,

Karlsruhe . 1857

Reisepasten-6esuch.
Jntell . Mann , 25 Jahre , verh .,

sucht Stelle als Reifender einer
größeren Weinhandlung in
Baden . Gehaltsansprüche nüch
Ucbercinkunft . Offerten unter
v . 488 an 1859
Haasanstela 4t Vegler , A .-B.,

Karlsruhe .
Attrenommirte

PenfionsviAa
in Herrlicher Gegend Baden -
Baden ? gelegen, mit 16 Fremden¬
zimmern u. allem Zubehör , nur
von feinsten Herrschaften besucht
und sehr beliebt , in bestem Zu¬
stande, sehr 863»

preiswech zn verkaufen.
Hoher Reinverdienst nachweis¬
bar . Zahlreiche Anerkennungen .
Preis M . 150000 .— Anzahlung
M . 30000 . Offerten unt . „ Nr .
226 " an Haa « enst « in &
Vogler , A .- G ., München . W

Lehrling - Gesuch !
Ffir erstklassiges Engros-

Wirtschaft .
Ein gut gelegenes , schönes

Restaurant ist an tüchtige,
kautionssühige Leute sofort oder
später zu vermiethen . Haus -
Verkauf oder Tausch ev . nicht aus¬
geschlossen. Offerten unter Nr .
1862 an d . Exp . d . „Bad . Presse" .

lässiges Engros-
nnd Detallgeschtli der Knnsi-
geverbl . Branche wird Lehr¬
ling aus anständiger Familie
mit guter Schulbildung ge¬
sucht . Sofortige Bezahlung .
Gelegenheit zu einer gründ¬
lichen kaufmännischen Aus¬
bildung . 1763

Offerten unter Q. 446 an
Haaseastein ft Vogler, A.-G ,

Karlsruhe .

B2383Eine große , elcg., eiserne

Tttnöerbettftell - ,
neu, für nur 15 Mk. an verkaufen ,« erioigstr . 39, 2. St ., r.

wenn Sie schnell
wiC- . ö - - — und billigst Stell¬

ung suchen, per Postkarte die „ All¬
gemeine Bakanzenliste für daS
deutsche Reich ', Verlag E.
Marlier , Nürnberg 282 . 743a*
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